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u Einleitung
Vielen Dank, dass Sie sich für den 2-Leiter-Analysator FLXATM202/FLXATM21 entschieden haben.
Bitte lesen Sie vor der Installation und dem Einsatz des FLXA202/FLXA21 die nachfolgend 
aufgeführten Dokumente zusätzlich zu dieser Inbetriebnahmeanleitung sorgfältig.
Wird der FLXA21 mit den Kommunikationsarten FOUNDATION Fieldbus oder PROFIBUS PA 
verwendet, lesen Sie bitte zusätzlich auch die Bedienungsanleitungen IM 12A01A02-71D-E oder 
IM 12A01A02-72D-E.

Folgende Dokumente gehören zum FLXA202/FLXA21:

Allgemeine Spezifikationen
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA202 2-Leiter-Analysator GS 12A01A03-01DE-E Für FLXA202. Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator GS 12A01A02-01D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator
FOUNDATION Fieldbus Kommunikation GS 12A01A02-71D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch

FLXA21 2-Leiter-Analysator
PROFIBUS PA Kommunikation GS 12A01A02-72D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch

* Das „DE“ oder „D-E“ in der Dokumentennummer kennzeichnet die Sprache.

Bedienungsanleitung
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Startanleitung IM 12A01A02-12D-E Liegt dem Produkt bei.

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Sicherheitshinweise IM 12A01A02-20D-E

Für Eigensicherheit, nicht entflammbar und 
Typ n.
Liegt dem Produkt bei.

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Installation und Verdrahtung IM 12A01A03-01DE-E Onlinehandbuch

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung von pH/ORP IM 12A01A03-31DE-E Für Auswahl pH/ORP (-P1)

Onlinehandbuch
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung des SC IM 12A01A03-32DE-E Für Auswahl Leitfähigkeit (SC) (-C1)

Onlinehandbuch
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung des ISC IM 12A01A03-33DE-E Für Auswahl induktive Leitfähigkeit (ISC) (-C5)

Online-Handbuch (dieses Handbuch)
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung von DO IM 12A01A03-34DE-E Für Auswahl Gelöstsauerstoff (DO) (-D1)

Onlinehandbuch
FLXA202 2-Leiter-Analysator
Betrieb des SENCOM SA-pH/ORP IM 12A01A03-36DE-E Für Auswahl pH/ORP für SENCOM SA (-S5)

Onlinehandbuch

FLXA202 2-Leiter-Analysator
Betrieb des SENCOM SA-SC IM 12A01A03-37DE-E

Für Auswahl Leitfähigkeit (SC) des 
SENCOM SA (-S5)
Onlinehandbuch

FLXA21 2-Leiter-Analysator
FOUNDATION Fieldbus Kommunikation IM 12A01A02-71D-E Für FLXA21, Ausgang „-F“

Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator
PROFIBUS PA Kommunikation IM 12A01A02-72D-E Für FLXA21, Ausgang „-P“

Onlinehandbuch
* Die Abkürzung „D-E“ oder „DE-E“ in der Dokumentennummer steht für den Ländercode.

Hinweis:  Bitte lesen Sie die Sicherheitshinweise (IM 12A01A02-20D-E), bevor Sie das Produkt nutzen. 
Die Sicherheitshinweise enthalten Kontrollzeichnungen der Eigensicherheit, der Nichtentzündlichkeit und des Typs n, 
die bestimmte Bedingungen für die Verwendung des FLXA202/FLXA21 in gefährlichen/klassifizierten Umgebungen 
beschreiben.

Produkten mit Begleitzeichen oder Optionscodes, die den Code „Z“ enthalten (nach 
Kundenspezifikationen hergestellt), kann eine exklusive Bedienungsanleitung beiliegen. Bitte 
lesen Sie diese zusammen mit der vorliegenden Bedienungsanleitung.

Nr. IM 12A01A03-33DE-E 1. Ausgabe: Jan. 2021 (YK)
Alle Rechte vorbehalten. Copyright © 2021, Yokogawa Electric Corporation
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Technische Informationen
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA202 2-Leiter-Analysator
Auswahlhilfe für die eigensichere 
Ausführung Verbundene Geräte 

TI 12A01A02-42DE-E Onlinehandbuch

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
HART-Kommunikation TI 12A01A02-60D-E Onlinehandbuch

* Die Abkürzung „D-E“ oder „DE-E“ in der Dokumentennummer steht für den Ländercode.

Sie können die aktuellen Dokumente von unserer Website herunterladen. Scannen Sie den QR-
Code.
http://www.yokogawa.com/an/flxa202/download/

Lesen Sie die entsprechende Bedienungsanleitung für ausführliche Informationen zu Sensoren 
oder anderen zugehörigen Produkten.

n Über diese Bedienungsanleitung
• Diese Bedienungsanleitung ist für den Endanwender bestimmt, damit dieser jederzeit auf 

den Inhalt der Bedienungsanleitung zugreifen kann.
• Bitte lesen Sie das Dokument vor dem Einsatz des Produkts gründlich durch.
• Diese Bedienungsanleitung beinhaltet die Beschreibung der funktionalen Details des 

Produkts. Eine Garantie für die Eignung des Produkts für einen bestimmten Zweck kann 
jedoch aus der Anleitung nicht abgeleitet werden.

• Die Bedienungsanleitung darf ohne schriftliche Einwilligung von YOKOGAWA weder 
komplett noch teilweise übertragen oder reproduziert werden.

• YOKOGAWA behält sich das Recht vor, die Bedienungsanleitung oder das Produkt ohne 
vorherige Ankündigung jederzeit zu ändern.

• Sollten Fragen auftauchen oder sind in dieser Bedienungsanleitung Fehler oder 
Auslassungen vorhanden, wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche YOKOGAWA-Vertretung.

n Hinweis zu den Abbildungen
Einige der in dieser Bedienungsanleitung dargestellten Zeichnungen können aus Gründen 
der Übersichtlichkeit teilweise vergrößert oder vereinfacht sein oder es können Komponenten 
weggelassen sein.
Manche der dargestellten Bildschirmfotos können in der tatsächlichen Geräteanzeige andere 
Anzeigepositionen oder Schrifttypen aufweisen (z. B. Groß-/Kleinschreibung). Bitte beachten Sie 
auch, dass einige Abbildungen lediglich als Anzeigebeispiele dienen.

n Zusammensetzung dieser Bedienungsanleitung
Der FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator bietet die folgenden Messungen: 
pH/ORP (Oxidations-Reduktionspotential), Leitfähigkeit (SC), induktive Leitfähigkeit (ISC), 
gelöster Sauerstoff (DO), pH/ORP mit SA11 SENCOMTM Smart Adapter, SC mit SA11 SENCOM 
Smart Adapter.
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Dieses Dokument erläutert den Messbetrieb, die Konfiguration und die Kalibrierung der 
induktiven Leitfähigkeit (ISC). 
Für sonstige allgemeine Informationen, wie z. B. die Installation, lesen Sie bitte das 
Referenzhandbuch, wie in der nächsten Tabelle gezeigt.

Modell Code 1. Eingang Inhalt Dokumentennummer
FLXA202 FLXA21

All

Startanleitung IM 12A01A02-12D-E
FLXA202 FLXA21 Sicherheitshinweise IM 12A01A02-20D-E

FLXA202 FLXA21 Installation und Verdrahtung IM 12A01A03-
01DE-E

FLXA202 FLXA21 -C5 Bedienung des ISC IM 12A01A03-
33DE-E

n Warenzeichen
FLEXA, FLXA, SENCOM sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Yokogawa 
Electric Corporation.
Alle weiteren in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Firmen- und Produktbezeichnungen 
sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber.
In dieser Bedienungsanleitung werden die Symbole TM oder ® nicht zur Kennzeichnung von 
Warenzeichen oder eingetragenen Warenzeichen verwendet.
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1. BETRIEB VON ISC (Induktive 
Leitfähigkeit)

Dieses Kapitel beschreibt die Bildschirmvorgänge von ISC, dem zu messenden Objekt. Weitere 
Einzelheiten zu den Bildschirmvorgänge finden Sie auch unter 1.2 Bildschirmvorgänge in IM 
12A01A03-01DE-E.

Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Ändern der Sprache
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten

10,38
Tag: ISC

25,0

4 mA 20 mALeitf 1-TC1

°C
mS/cm Kalibrierung

Ändern der Sprache

HALTEN

◆Auswahl Std
Zellkonstante automatisch

◆SC1 (Temp.-Komp. 1)
◆SC2 (Temp.-Komp. 2)

Probe

◆SC1 (Temp.-Komp. 1)
◆SC2 (Temp.-Komp. 2)

Zellkonstante (manuell)

◆SC1 (Temp.-Komp. 1)
◆SC2 (Temp.-Komp. 2)

TC

◆Zellkonstante (manuell)
◆Zellkonstante (automatisch)
◆Luftkalibrierung
◆Probe
◆Temperaturkoeffizient
◆Temperaturkalibrierung

Sensor konfigurierenMesseinrichtung

Temperatureinstellungen

mA (Ausgang)

Schnell-Einstellung Date/Time

◆Messeinrichtung
◆Ausgabekonfiguration
◆Fehlerkonfiguration
◆Logbuch-Konfiguration
◆Erweiterte Einrichtung
◆Anzeigen-Einrichtung

Inbetriebnahme

◆Werte eingeben
Tabelle mA

Einrichtung: Linear ＞
　　　Table ＞

mA (Ausgang)mA: Ausgang   ＞
　    Simulieren ＞

◆Halten konfigurieren

Ausgabekonfiguration

HART　　＞
PH201G　＞

Kommunikation

◆Einstellungs-Logbuch
Logbuch-Konfiguration

◆Einstellungen
◆Tag
◆Passwörter
◆Date/Time
◆Kommunikation
◆Werkseinstellungen

Erweiterte Einrichtung◆Sensor konfigurieren
◆Temperatureinstellungen
◆Temp.-Kompensation
◆Kalibrierungseinstellungen
◆Konzentration
◆Sensor-Diag.-Einstellungen

Messeinrichtung

Kompensation: Bedienungsanleitung ＞
Methode
　Temp.-Komp. 1: TC＞
　Matrix＞
　Temp.-Komp. 2: TC＞
　Matrix＞

Temp.-Komp.

◆Erwärmungszyklus definieren
Sensor-Diag.-Einstellung

◆Tabelle definieren
Konzentration

◆Definierter Benutzer 1
◆Definierter Benutzer 2

Matrix 1

◆Werte eingeben
Definierter Benutzer 1

◆Werte eingeben
Konzentr.-Tabelle

◆Hauptanzeige
◆Trend
◆Automatische Rückkehr
◆Kontrast einstellen
◆MONITOR-Anzeige

Anzeigen-Einrichtung
◆Zusätzlicher Text

Hauptanzeige

◆X-Achse: Zeitverhalten
◆Y-Achse: grenzwerte

Trend

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6

1.1

3.7

2.6.1
2.6.2
2.6.3
2.6.4
2.6.5

2.5.1
2.5.2
2.5.3
2.5.4
2.5.5
2.5.6

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6

1.2 2.5.4 2.1.1 2.1.2

2.1.3

2.1.2
2.1.3
2.1.4
2.1.5
2.1.6
2.1.7

2.2

Abb. 1.1   Menüstruktur des ISC (die Nummer hinter dem Eintrag verweist auf den entsprechenden 
Abschnitt)
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1.1 Ändern der Sprache
Wenn Sie das FLXA202/FLXA21 in einer anderen Sprache verwenden möchten, wählen Sie 
zunächst eine Sprache aus, wie unter 2.7 Betrieb in IM 12A01A03-01DE-E.

1.2 Schnell-Einstellung
Der Schnell-Einstell-Bildschirm dient zur Einstellung der grundlegenden Funktionen des Geräts, 
die zur Inbetriebnahme erforderlich sind, wie z. B. Einstellung von Datum/Uhrzeit und die 
Sensoreinstellung. Die detaillierten Einstellschritte sind in 2. I S C - I N B E T R I E B N A H M E 
(Induktive Leitfähigkeit) beschrieben.
Sie können die Schnell-Einstellung jetzt verlassen und später darauf zurückkommen; es wird 
jedoch empfohlen, zuerst die Schnell-Einstellung durchzuführen.
Grundsätzlich wird nach jedem Einschalten des FLXA202/FLXA21 zuerst dieser Bildschirm 

geöffnet. Wenn es nicht notwendig ist, die Einstellungen zu ändern, drücken Sie Nein oder .

HINWEIS
Wenn 10 Minuten oder 60 Minuten lang keine Bedienung erfolgt (je nach Einstellung von „Auto 
Return“), wechselt die Anzeige außer der Trendanzeige automatisch zur Monitoranzeige (oder 
zur Hauptanzeige, wenn die MONITOR-Anzeige deaktiviert ist).
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Temp.-Element Pt1000

Einheit               °C

   Weiter

Schnell-Einstellung?

 Ja
 Nein

 Sprache ändern

Schnell-Einstellung
Leitfähigkeit messen

   Weiter

Messeinrichtung

Format         JJJJ/MM/TT

Datum 03.03.2010

Uhrzeit 17:04:07

Datum/Uhrzeit

Prozessparameter
 Leitf 1-TC1

 0%-Wert   0,000 nS/cm
100%-Wert   1,000 S/cm

    Beenden

mA (Ausgang)

Temperatureinstellungen

Messeinheit           / cm
Zellkonstante 1,880 /cm
(Werk)

   Weiter

Sensor konfigurieren

°C
°F

YYYY/MM/DD
TT.MM.JJJJ
DD/MM/YYYY

Leitfähigkeit
Konzentration
Leitf.+Konzentr.

Leitf 1-TC1
Temperatur 1
Leitf 1-TC1
Leitf 1-TC2
Leitf 1-TC2

/cm
/m

Weiter

Weiter
Weiter

Beenden

Weiter

Monitor-Anzeige

Pt1000
NTC30k

Abb. 1.2  Schnell-Einstellung

n Datum/Uhrzeit
Das Format der Datumsanzeige kann aus den drei Typen ausgewählt werden.
Geben Sie das Datum oder die Uhrzeit mit Hilfe der Zifferntasten ein.
Für Einzelheiten siehe 2.5.4 Datum/Uhrzeit.

n Messeinstellung
Wählen Sie einen geeigneten Messparameter aus den angezeigten Parametern aus und stellen 
Sie ihn ein.
Die Einstellung der Messparameter kann nur vorgenommen werden, wenn „ISC“ auf dem 
Bildschirm „Sensor Setup“ (Sensoreinstellung) ausgewählt ist.
Für Einzelheiten siehe 2.1.1 Messung.
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n	 Sensor	konfigurieren
Bei den Maßeinheiten kann auch zwischen „/cm“ und „/m“ gewählt werden.
Die Zellkonstante (Werksvoreinstellung) wird durch die werkseitige Kalibrierung während der 
Herstellung bestimmt.
Die Zellkonstante wird auf dem Sensor angegeben. Wenn ein neuer Sensor verwendet wird, 
sollte die hier angegebene Zellkonstante geändert werden. Wenn dieser Wert geändert wird, 
wird auch die reale Zellkonstante geändert.
Für Einzelheiten siehe 2.1.2 Sensor konfigurieren.

n Temperatureinstellungen
Wählen Sie ein geeignetes Temperaturelement aus den angezeigten Elementen aus und stellen 
Sie ihn ein.
Es kann zwischen den Temperaturskalen Celsius (ºC) und Fahrenheit (ºF) gewählt werden.
Für Einzelheiten siehe 2.1.3 Temperatureinstellungen.

n mA (Ausgang)
Wählen Sie einen geeigneten Prozessparameter aus den angezeigten aus und stellen Sie 
ihn ein. Der mA-Ausgang wurde bei der Auslieferung auf 0 - 500 µS/cm oder 0 bis 20 Ω cm 
eingestellt. Wenn in einem konstanten Messprozess eine hohe Auflösung erforderlich ist, stellen 
Sie diesen Parameter auf einen für den Prozess geeigneten Wert ein.
Für Einzelheiten siehe 2.2 Ausgangeinstellung.

1.3 Hauptanzeige und Monitoranzeige
Durch Drücken von   wechselt der Bildschirm in die in Abbildung 1.3 dargestellte 
Hauptanzeige.

10,38
Tag: ISC

25,0

4 mA 20 mALeitf 1-TC1

°C
mS/cm

Abb. 1.3 Beispiel für Hauptanzeige

In der Hauptanzeige wird durch Drücken von   des zweiten oder dritten Anzeigeelements 
das erste Anzeigeelement durch das ausgewählte Element ersetzt.

HINWEIS
Die Messwerte, die im 1. bis 3. Anzeigepunkt angezeigt werden, hängen von der 
Benutzerdefinition ab (siehe 2.6.1 Hauptanzeige). In der Standardeinstellung ist das erste 
Anzeigeelement die Leitfähigkeit, das zweite Anzeigeelement die Temperatur und das dritte 
Anzeigeelement ist leer.
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Wenn die MONITOR-Anzeige aktiviert ist (siehe 2.6.5 MONITOR-Anzeige), wechselt die 
Anzeige durch Drücken des ersten Anzeigeelements in der Ausgangsanzeige oder in der 
Hauptanzeige zur Monitor-Anzeige mit der vergrößerten Schrift des Messwerts.

10,00
Tag: ISC

19,00
25,0

mS/cm
4 mA 20 mALeitf 1-TC1

°C
mS/cm

25,0
Tag: ISC

19,00
10,00

mS/cm
4 mA 20 mALeitf 1-TC1

mS/cm
°C

19,00
Tag: ISC

10,00
25,0

mS/cm
4 mA 20 mALeitf 1-TC1

°C
mS/cm

2. Anzeigeelement
Hauptanzeige

Monitor-Anzeige

3. Anzeigeelement

1. Anzeigeelement

10,38
mS/cm

Abb. 1.4  Anzeige ändern

1.4 Details heranzoomen
Durch Drücken von   auf der Hauptanzeige können Sie detaillierte Geräteinformationen 
(Geräteinformationen wie Einstellung, Sensordiagnose, Kalibrierung und 
Modulproduktionsnummer) über einen Übergang von Bildschirmen überprüfen, wie in Abbildung 
1.5 dargestellt.
Wenn Sie sich im Falle einer Störung an das nächstgelegene Yokogawa-Kundendienstzentrum 
wenden, teilen Sie uns bitte die auf dem Detailbildschirm angezeigte Modul- und FLXA202/
FLXA21-Softwareversion und andere Displayinformationen sowie die auf dem am Gerät 
angebrachten Typenschild angegebene Modulproduktionsnummer mit.
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  Weiter

20

12

4

mA

15,00

Neuer Sensor?

„Ja “ setzt
die Sensorzustandsdaten zurück.

 Ja
 Nein

GEHÄUSEBAUGRUPPE:
 Modul Pdn.-Nr. 23456789
 Softwareversion 2.10 
 HART-Geräteversion 2

   Weiter

Zustandsdaten zurücksetzen

HALTEN

 AUSFALL

Weiter

Zellkonstante (Werk) 1,880/cm
Zellkonstante (angepasst) 1,880/cm
Temp.komp. 1 NaCl
Temp.comp. 2 Keine
Sensor Ohm 500,0 Ω

   Weiter

Sensorzustand:
 Zellkonstante
 Erwärmungszyklus – – – –
 Fortschrittszeit – – – –

 Zustandsdaten zurücksetzen
   Weiter

   2010/02/15 16:04:07
Letzte Kalibrierung
  -------- ------
Kalibrierung fällig
  -------- ------
Prognostizierte Kalibrierung
 >12 Monate (keine Bedeutung)

   Weiter

ISC-Modul (Sensor 1):
 Modul Pdn.-Nr. S12345
 Softwareversion 1.10 

   Weiter

(Abb. 1.7)

*: Dieser Bildschirm wird nur angezeigt, wenn der Verteiler PH201G verwendet wird und „PH201G “ in der Kommunikationseinrichtung ausgewählt ist.

*

Abb. 1.5  Detailanzeige

n Stromausgang mA
= Stromausgang in mA. Der Bereich und die Funktion dieses mA-Ausgangs können unter 
„Commissioning“ (Inbetriebnahme) → „Output setup“ (Ausgangseinstellung) → „mA“ eingestellt 
werden.
Für Einzelheiten siehe 2.2 Ausgangeinstellung.

n Kontaktstatus
Dieser Bildschirm wird nur angezeigt, wenn der Verteiler PH201G verwendet wird und „PH201G“ 
in der Kommunikationseinrichtung ausgewählt ist.
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n c.c. (factory) (Zellkonstante (Werkseinstellung))
Dieser Parameter zeigt die Zellkonstante an (Werkseinstellung).
Die Zellkonstante (Werkseinstellung) wird durch die werkseitige Kalibrierung während der 
Sensorherstellung bestimmt. Dieser Wert kann unter „Commissioning“ (Inbetriebnahme) → 
„Measurement setup“ (Messeinstellung) → „Sensor setup“ (Sensoreinstellung) eingestellt werden.
Die Zellkonstante wird auf dem Sensor- oder Kabelschild angegeben.

n c.c. (adjusted) (Zellkonstante (angepasst))
Dieser Parameter zeigt die Zellkonstante (angepasst) an.
Die (eingestellte) Zellkonstante ist eine kalibrierte Zellkonstante, die durch eine 
Kalibrierungsaktion eingestellt wird.
Wenn die Zellkonstante des Systems online durch Kalibrierung unter Verwendung einer Prozess- 
oder Pufferlösung angepasst wird, wird hier eine neue Zellkonstante registriert. Der Unterschied 
zwischen diesem Wert und dem beim Verlassend des Werks eingestellten Standardwert ist 
nicht groß. Wenn der Unterschied zwischen den beiden Werten sehr groß ist, prüfen Sie, ob der 
Sensor defekt oder verschmutzt ist.

n Temp. comp. 1
Dieser Parameter zeigt die Temperaturkompensationsmethode für die 1. Messung an. 
Die Einstellung erfolgt unter „Commissioning“ (Inbetriebnahme) → „Measurement setup“ 
(Messeinstellung) → „Temp.comp.“ (Temperaturkompensation)

n Temp. comp. 2
Dieser Parameter zeigt die Temperaturkompensationsmethode für die 2. Messung an. 
Die Einstellung erfolgt unter „Commissioning“ (Inbetriebnahme) → „Measurement setup“ 
(Messeinstellung) → „Temp.comp.“ (Temperaturkompensation)
Zweite Messung bedeutet nicht, dass zwei Messungen einzeln durchgeführt werden können, 
sondern dass zwei Arten von Kompensationsmethoden konfiguriert werden können, was eine 
genaue Überwachung von zwei Phasen im selben Prozess ermöglicht. Ein Beispiel ist die 
Überwachung des Wechsels zwischen Prozess- und Waschlösungen.

n Sensor Ohm
Dieser Parameter stellt den nicht kompensierten Widerstand des Sensors dar.

n Sensor Wellness (Sensorzustand)
Im Fenster „Sensor Wellness“ (Sensorzustand) wird die Solidität eines Moduls angezeigt. Eine 
größere Zahl von n in jedem Messgerät zeigt an, dass der betreffende Parameter in Ordnung ist. 
Eine Messanzeige wird nur für die Parameter angezeigt, deren Zustandseinstellung „enabled“ 
(aktiviert) ist. Wenn die Sensoreinstellung „disabled“ (deaktiviert) ist, wird ein Strich (----) angezeigt.
Die Sensorzustand kann in Inbetriebnahme → Messaufbau → Sensordiagnose-Einstellungen 
eingestellt werden. Für Einzelheiten siehe 2.1.7 Sensordiagnose-Einstellungen
Über die Schaltfläche „Reset wellness data“ (Zustandsdaten zurücksetzen) können die 
Zustandsdaten zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die Sensorzustandsdaten 
zurückgesetzt werden.

HINWEIS
Wenn ein Sensor ersetzt wird, kann das Ersetzen manuell in einem Logbuch erfasst werden. 
(Siehe Abbildung 1.7.)
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n Last calibrated (Letzte Kalibrierung)
= Datum der letzten Sensorkalibrierung. Der für Zero angezeigte Wert ist das Ergebnis dieser 
Kalibrierung. Der angezeigte Slope-Wert wurde zu diesem Datum nur kalibriert, wenn die letzte 
Kalibrierung eine 2-Punkt-Kalibrierung war.

n Calibration due (Kalibrierung fällig)
= Datum, zu dem die nächste Kalibrierung gemäß dem eingestellten Kalibrierungsintervall 
fällig ist. Die Kalibrierungsintervalle können unter „Commissioning“ (Inbetriebnahme) → 
„Measurement setup“ (Messeinstellung) → „Calibration settings“ (Kalibrierungseinstelungen) 
eingestellt werden.

n Projected replacement (Prognostizierter Austausch)
Die Funktion zur prognostizierten Wartung sagt das Datum vorher, zu dem die Sensoreinheit 
zur Aufrechterhaltung der Messgenauigkeit rekalibriert werden muss. Die Funktion prüft die 
Sauberkeit des Sensors durch Überwachung der Zellkonstante nach der Kalibrierung. Reinigen 
Sie den Sensor vor dem vorhergesagten Datum.
Die Funktion sagt das Datum voraus, an dem die Zellkonstante die obere oder untere Grenze 
überschreitet, und zeigt das vorausgesagte Datum mit dem Status an (der Status wird in 
Klammern angezeigt).
Wie in Abbildung 1.6 gezeigt, basiert das vorhergesagte Datum auf dem Schnittpunkt zwischen 
den oberen und unteren Grenzwerten und der anhand der Methode der kleinsten Quadrate 
ermittelten extrapolierten Wertelinie.

Tag

Wert Untergrenze

Obergrenze

aktuelles 
Datum

Datum 
prognostizierte 
Wartung

F0310.ai

Abb. 1.6

Der Status zeigt die Wahrscheinlichkeit des prognostizierten Wartungsdatums als 
Korrelationskoeffizient R an. Tabelle 1.1 und Tabelle 1.2 zeigen Muster des prognostizierten 
Wartungsdatums und des Status.

Tabelle 1.1 Anzeigemuster des prognostizierten Wartungsdatums

Prognostiziertes 
Datum

- - 0-1 Monate 1-3 Monate 3-6 Monate 6-12 Monate Mehr als 1 Jahr

- - : nicht vorhersehbar aufgrund unzureichender Daten

Tabelle 1.2 Statusanzeigemuster

Status (- - - - -)
(R < 0,50)

(Schlecht)
(0,50 ≤ R < 0,70)

(Ausreichend)
(0,70 ≤ R < 0,85)

(Hervorragend)
(0,85 ≤ R < 1,00)

n ISC-Modul (Sensor)
Auf diesem Bildschirm können Sie die Modulproduktionsnummer und die Softwareversion des 
installierten Moduls überprüfen.
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n HOUSING ASSY (GEHÄUSE-BAUGR.)
Auf diesem Bildschirm können Sie die Produktionsnummer des Moduls, die Softwareversion und 
die HART-Geräterevision der Gehäusebaugruppe überprüfen.

n Read logbook (Logbuch lesen)
Der FLXA202/FLXA21 verfügt über zwei Arten von Logbüchern pro Sensor, um Informationen 
über Ereignisse wie geänderte Einstellungen und Kalibrierungen zu speichern.
Durch Auswahl eines der Logbücher, die Sie überprüfen möchten, können Sie diese 
Informationen abrufen und überprüfen. Die Speicherung von Verlaufsinformationen zu jedem 
Ereignis in einem Logbuch oder das für die Speicherung zu verwendende Logbuch kann 
auf dem Bildschirm „Logbuch konfigurieren“ eingerichtet werden. Für Einzelheiten siehe 2.4 
Logbuchkonfiguration.
Historische Informationen zu Ereignissen werden automatisch unter den voreingestellten 
Bedingungen gespeichert.
Zusätzlich zu dieser Speicherung können die folgenden drei Meldungen manuell im Logbuch 
gespeichert werden;
 „Sensor von Hand gewaschen“, „Modul ersetzt“, „Sensor ersetzt“

Um diese Meldungen zu speichern, drücken Sie  und wählen Sie eine von drei Meldungen 
aus dem Menüpunkt Memorandum aus. Das Datum und die Uhrzeit des Ereignisses ist der 
Zeitpunkt, an dem eine Nachricht ausgewählt und eingegeben wird.
Wenn ein Passwort für die Inbetriebnahme in den Einstellungen für Passwörter festgelegt wurde, 

muss das Passwort durch Drücken von  eingegeben werden. (Siehe 2.5.3 Passwörter)

Logbuch lesen:
  Logbuch 1-1

Memorandum:

Punkt
 Sensor manuell gespült
Eingeben?
 Nein

Logbuch 1-1 1/1

Memorandum:

Punkt
 Sensor ausgetauscht
Eingeben?
 Nein

2010/02/15 17:04
Sensor ausgetauscht
2010/02/15 15:15
Spannungsversorgung ein

   Beenden

2010/02/15 15:15
Spannungsversorgung ein

   Beenden

Logbuch 1-1 1/1

** Beim manuellen Hinterlegen von Meldungen.

**

(Abb. 1.5)

Sensor manuell gespült
Modul ausgetauscht
Sensor ausgetauscht

Logbuch 1-1
Logbuch 1-2

Nein
Ja

Abb. 1.7  Detailanzeige (Forts.)
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1.5	 Trendgrafiken
Durch Drücken von  auf der Zoom-Anzeige wechselt die Anzeige in einen grafischen 
Modus, in dem der durchschnittliche Messwert auf einer Zeitskala angezeigt wird. Der „Live“-
Wert wird ebenfalls digital in einem Textfeld angezeigt. Die Zeitskala (X-Achse) und die 
Primärwertskala (Y-Achse) werden im Menü „DISPLAY SETUP“ (2.6 Anzeige-Einstellung) 
eingestellt.
Der Bildschirm zeigt die Trendentwicklung von bis zu 41 Mittelwerten der Messung für jedes 
Zeitintervall an. Der FLXA202/FLXA21 tastet die Messungen sekündlich ab. Die Trendgrafik 
zeigt auch die maximalen und minimalen Messwerte in diesem Intervall an.
Wenn die Zeitskala beispielsweise auf 4 Stunden eingestellt ist, wird der Trend für 4 Stunden vor 
der eigentlichen Messung angezeigt. Jeder Punkt auf der Trendlinie stellt den Durchschnitt über 
4×60×60/41 = 351 Messungen (Sekunden) dar.

HINWEIS
Bei jeder Aktualisierung der Trendanzeige wird das aktuelle Trenddiagramm zurückgesetzt und 
eine neue Kurvenaufzeichnung begonnen.

12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

10,38 mS/cm

Minimum

Maximum
Mittelwert

Zeit

Tag:

M
es

sw
er

t (
m

S/
cm

)

ISC Verhaltenskodex1-TC1

Aktueller Prozesswert
Max.- und Min.-Werte in dieser Anzeige

Abb. 1.8  Trend-Bildschirm

Die Daten des ersten Anzeigeelements auf der Hauptanzeige werden als Diagramm angezeigt. 
Wenn Sie einen beliebigen Punkt auf dem Display berühren, wechselt die Anzeige zu den Daten 
des zweiten Anzeigeelements (und zu den Daten des dritten Anzeigeelements, falls eingestellt) 
und kehrt dann zur Hauptanzeige zurück.
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12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

10,38 mS/cm
Tag: ISC Verhaltenskodex1-TC1

12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

25,0 °C
Tag: ISC Temperatur 1

Weiter

20

12

4

mA

15,00

Abb.	1.9		Trendgrafiken

1.6 Instrumentstatus-Bildschirm
Im Feld  der Hauptanzeige erscheint je nach Gerätestatus das Zeichen  (Warnung) 

oder  (Störung). Durch Drücken der angezeigten Taste werden detaillierte Informationen 
über den jeweiligen Status angezeigt.  Siehe 1.2 Bildschirmarbeit in IM 12A01A03-01EN.

1.7 Kalibrierung und Inbetriebnahme
Ermöglicht Ihnen die Kalibrierung und Konfigurierung des Instruments. Diese Bedienungsabläufe 
können mit einem Passwort geschützt werden.
Für Einzelheiten zum Passwort siehe 2.5.3 Passwörter.

Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Ändern der Sprache
 Schnell-Einstellung

Ausführen und Einrichten

Abb. 1.10 Ausführen und Einstellung

Durch Drücken von  wechselt die Anzeige zum Bildschirm „Execute & Setup“ (Ausführen 
und Einstellung).
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Blättern Sie durch die Menüpunkte, indem Sie  drücken, bis Sie das gewünschte Menü 

gefunden haben, und drücken Sie dann , um dieses Menü zu öffnen. Es ist auch möglich, 
ein gewünschtes Menü durch Drücken des Symbols  ̄neben dem Menüpunkt aufzurufen.
Für die Kalibrierung (HOLD) lesen Sie 3. KALIBRIERUNG VON ISC (Induktive 
Leitfähigkeit) und für die Inbetriebnahme 2. ISC-INBETRIEBNAHME (Induktive 
Leitfähigkeit).
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2. ISC-INBETRIEBNAHME (Induktive 
Leitfähigkeit)

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie die Einstellungen auf dem Bildschirm 
„Commissioning“ (Inbetriebnahme) überprüfen und ändern können.
Wenn Sie zum Bildschirm „Commissioning“ wechseln, wird der Ausgang gehalten.

Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Ändern der Sprache
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten
 Messeinrichtung
 Ausgabekonfiguration
 Fehlerkonfiguration
 Logbuch-Konfiguration
 Erweiterte Einrichtung
 Anzeigen-Einrichtung

Inbetriebnahme

Abb. 2.1  Inbetriebnahme-Bildschirm

Vorgänge in der Inbetriebnahme können passwortgeschützt werden. Wenn Sie ein Passwort 
einrichten, notieren Sie sich dieses immer. Einzelheiten zum Festlegen eines Passworts finden 
Sie unter 2.5.3 Passwörter
Abb. 2.1 zeigt den Inbetriebnahme-Ablauf. Bevor Sie Parameter ändern, lesen Sie die 
entsprechenden Abschnitte in diesem Dokument und machen Sie sich klar, wie sich die 
Änderung der Parameter auf die Leistung des Geräts auswirkt. Wenn Sie einen falschen Wert 
eingestellt haben, setzen Sie ihn auf die Standardeinstellung oder den Standardwert zurück und 
stellen ihn dann erneut ein.

Bei der ersten Inbetriebnahme sind alle Parameter mit den werksseitig eingestellten 
Standardwerten versehen. Überprüfen Sie die Parameter in Tabelle 2.1 und ändern Sie sie 
gegebenenfalls, je nach den anzuschließenden Sensoren und dem Verwendungszweck.
Stellen Sie zuerst „Measurement“ (Messung) ein. Einige Messparameter und relevante Optionen 
ändern sich entsprechend. Die unterstrichenen Parameter in Tabelle 2.1 werden für die 
Schnelleinstellung verwendet.
Sie können die Standardwerte und Einstellbereiche aus der „User setting table of ISC“ (Tabelle 
der Benutzereinstellungen für ISC) herunterladen unter http://www.yokogawa.com/an/flxa202/
download/

Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass das Gerät mit den Parametern normal funktioniert, 
drucken Sie die „User setting table of ISC“ aus und notieren Sie diese Parameter in der Spalte 
„User settings“ (Benutzereinstellungen).
Alle Benutzereinstellungen können auch auf dem Instrument gespeichert werden.
Wählen Sie Inbetriebnahme → Erweiterte Einstellungen → Einstellungen → 
Benutzereinstellungen speichern (siehe 2.5.1 Einstellungen).
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Tabelle 2.1 Menüstruktur und Standardwerte in „Commissioning“

Parameter Referenz-
bereich

Messeinstellung Messung 2.1.1
Sensor konfigurieren Messeinheit 2.1.2

Zellkonstante (Werkseinstellung)
Temperatureinstel-
lungen

Temperaturelement 2.1.3

Temperaturkompen-
sation

Kompensation 2.1.4
Referenztemp.
Methode

Kalibrierungseinstel-
lungen

Gren-
zwerte:

Luft einstellen 2.1.5
Zellkonstante

Zeit: Stufenbereich
Stabilisierungszeit
Kalibrierungsintervall

Konzentration Zusätzliche Tabelle 2.1.6
Einheit für Tabelle

Sensordiag.-Einstel-
lung

Prozesszeit: 2.1.7
Erwärmungszyklus:
Erwärmungszyklus definieren

Ausgabekonfigu-
ration

mA 2.2
Ausgang Prozessparameter

Einstellung
 Linear 0%-Wert

100%-Wert
 Table
Burnout
Dämpfungszeit

Simulie-
ren

Simulationsprozentsatz

Halten konfigurieren
Fehlerkonfiguration 2.3

Logbuchkonfiguration 2.4
Erweiterte Einstel-
lung

Einstellungen 2.5.1
Tag 2.5.2
Passwörter 2.5.3
Date/Time 2.5.4
Kommunikation 2.5.5

HART
PH201G

Werkseinstellung 2.5.6
Anzeigen-Einrichtung Hauptanzeige 2.6.1

Trend 2.6.2
Auto Return 2.6.3
Kontrast einstellen 2.6.4
MONITOR-Anzeige 2.6.5

HINWEIS
Alle Parameter für die Schnell-Einstellung (unterstrichen in Tabelle 2.1) sind für die Messung 
entscheidend. Wenn Sie einen von ihnen ändern, werden möglicherweise andere Parameter 
initialisiert. Zu den Parametern, die andere Werte initialisieren können, siehe Anhang 
Referenzmaterialien.
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2.1 Messeinstellung
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie verschiedene Parameter für Messungen einstellen 
können.
Die Messungen werden auf der Grundlage der eingestellten Messparameter durchgeführt.

2.1.1 Messung
Wählen Sie einen Messparameter aus Leitfähigkeit, Konzentration und Leitf. + Konzentr. Durch 
die Einstellung der Messparameter ändert sich die Menüstruktur in der Fehlerkonfiguration, in 
der Anzeigeeinstellung usw. entsprechend.

2.1.2	 Sensor	konfigurieren
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie den anzuschließenden Sensor konfigurieren.

l Messeinheit
Hier können Sie /cm oder /m auswählen.
Die Prozesswerte werden in S/cm oder S/m ausgedrückt.

l Zellkonstante (Werkseinstellung)
Die bei Auslieferung gegebene Zellkonstante wird eingestellt.
Wenn ein neuer Sensor angeschlossen wird, stellen Sie die an dem Sensor angegebene neue 
Zellkonstante ein.
Wenn eine Zellkonstante geändert wird, wird eine kalibrierte Zellkonstante (c.c. (adjusted)) den 
gleichen Wert der neuen Zellkonstante (factory) nach dem Rücksetzen der alten Zellkonstante haben.

2.1.3 Temperatureinstellungen
Wählen Sie das für die Kompensation verwendete Temperaturelement aus Pt1000 oder NTC30k 
aus. Wählen Sie denselben Typ wie das tatsächlich angeschlossene Temperaturelement aus.

Als Temperatureinheiten stehen Celsius (°C) oder Fahrenheit (°F) zur Verfügung. Wenn die 
Einheit geändert wird, werden auch die folgenden Werte automatisch auf die neue Einheit 
umgerechnet:

• Manuelle Temp.
• Referenztemp.
• Temperaturkoeffizient
• Temperaturbereiche in der Matrix

2.1.4 Temperaturkompensation

l Temperaturkompensation
Zwei Methoden können verwendet werden: Automatisch oder Manuell. Wählen Sie Automatisch, 
wenn ein Temperaturelement verwendet wird, oder Manuell, wenn eine manuell eingestellte 
Temperatur verwendet wird.
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HINWEIS
Wenn „Manual“ in „Temperature compensation“ gewählt wird, sollte eine Prozesstemperatur in 
„Manual temp.“ eingestellt werden. Die auf dem Hauptdisplay angezeigte Temperatur ist diese 
manuell eingestellte Temperatur.

l Referenztemperatur
Die Temperaturkompensationsfunktion wandelt den gemessenen Leitfähigkeitswert in den 
Wert bei der Referenztemperatur um. Die Referenztemperatur kann verändert werden. Der 
Standardwert ist 25 ºC.

l Prozesstemperaturkompensation
Wählen Sie eine Temperaturkompensationsmethode aus „None“, TC, NaCl und Matrix. Bei 
„None“ erfolgt keine Temperaturkompensation.

l TC
Diese Methode nutzt die lineare Kompensationsfunktion.
Zur Berechnung eines Temperaturkoeffizienten der Kompensationsfunktion siehe l	
Temperaturkompensationskoeffizient (TC).

l NaCl
Diese Methode nutzt die Standard-Temperaturkompensationsfunktion mit NaCl-Lösung.
Für Einzelheiten siehe l	 NaCl (Standardtemperaturkompensation).

l Matrix
Diese Methode nutzt die Temperaturkompensationsmatrix, die eine Tabelle der 
Leitfähigkeitswerte bei verschiedenen Temperaturen und Konzentrationen für eine bestimmte 
Lösung ist. Die gemessene Leitfähigkeit wird auf der Grundlage dieser Matrix auf die 
Leitfähigkeit bei der Referenztemperatur kompensiert. Vorgefertigte und benutzerdefinierte 
Matrix-Tabellen stehen zur Verfügung. Zwei verschiedene Matrix-Tabellen stehen zur 
Verfügung.
Für Einzelheiten siehe l Matrix. 

Wenn die Temperatur oder die vorkompensierte Leitfähigkeit außerhalb des Bereichs liegt, wird 
der Temperaturkompensationsfehler (Warnung) angezeigt. Dies ist kein Gerätefehler.
Für weitere Einzelheiten siehe n	 Temperaturkompensationsfehler

Zwei beliebige dieser drei Methoden können für die Leitfähigkeitsmessung als „Temp.comp.1“ 
und „Temp.comp.2“ eingestellt werden. Das Ergebnis der beiden Methoden kann ausgegeben 
oder angezeigt werden (siehe 2.2 Ausgangeinstellung oder 2.6 Anzeige-Einstellung).
Wenn für „Messung“ die Option „Leitf. + Konzentr.“ eingestellt ist, kann nur eine Methode 
eingestellt werden.

HINWEIS
Die Temperaturkompensation wird bei einem Wert nahe null durchgeführt. In diesem Fall kann 
eine Warnung angezeigt werden.
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2.1.5 Kalibrierungseinstellungen
Der Bildschirmablauf richtet sich nach der Kombination der Messobjekte.

l Lufteinstellgrenzwert
Im Allgemeinen ist eine Luftkalibrierung nicht erforderlich. Um die Auswirkungen des Kabels auf 
die Messung niedrigerer Leitfähigkeiten, wie z. B. reines Wasser, zu vermeiden, kann eine „Null“-
Kalibrierung mit einem trockenen Sensor durchgeführt werden.

Führen Sie eine Nullkalibrierung mit einem trockenen Sensor durch, um zu verhindern, 
dass das Kabel die Messung beeinträchtigt. Wenn ein Anschlusskasten (BA20) und ein 
Verlängerungskabel (WF10) verwendet werden, führen Sie die Nullkalibrierung durch, während 
sie angeschlossen sind.
Da die Kalibrierung in Luft durchgeführt wird, ist der Widerstand unendlich (offene Verbindung). 
Höhere Leitfähigkeitswerte als der Einstellgrenzwert der Luft deuten darauf hin, dass die Zelle 
nicht von Luft umgegeben oder noch nass ist. Um falsche Luftkalibrierungen zu verhindern, muss 
hier ein Grenzwert festgelegt werden.

HINWEIS
Führen Sie eine Nullkontrolle für die Luftkalibrierung durch, während die 
Temperaturkompensation auf NaCl eingestellt ist.

l Zellkonstante hoch
Der obere Grenzwert der Zellkonstante, ausgedrückt als % vom Nennwert. Dieser Wert wird 
während der Kalibrierung genutzt, um zu prüfen, ob die kalibrierte Zelle innerhalb angemessener 
Grenzen konstant bleibt.

l Zellkonstante niedrig
Der untere Grenzwert der Zellkonstante, ausgedrückt als % vom Nennwert. Dieser Wert wird 
während der Kalibrierung genutzt, um zu prüfen, ob die kalibrierte Zelle innerhalb angemessener 
Grenzen konstant bleibt.

l Stufenbereich
Stellen Sie den Bereich ein, über den die Stabilität eines gemessenen Werts geprüft wird. Wenn 
die Schwankungen eines Messwerts über die Stabilisierungszeit innerhalb dieses Werts liegen, 
wird der Messwert als stabilisiert angesehen.

l Stabilisierungszeit
Während der Kalibrierung wird die Stabilität der Messung ständig überwacht. Wenn die 
Schwankungen des Werts innerhalb eines in „Step Range“ (Stufenbereich) eingestellten Werts 
während der hier eingestellten Stabilisierungszeit liegen, gilt der Wert als stabil. Wenn der Wert 
sich nicht innerhalb von 10 Minuten stabilisiert, wird die Kalibrierung abgebrochen.

l Kalibrierintervall
Stellen Sie das Intervall ein, innerhalb dessen eine neue Kalibrierung stattfinden muss. Wenn 
das hier eingestellte Intervall überschritten wird, wird das Instrument gemäß der Einstellung in 
„Calib. time exceeded“ in der Fehlerkonfiguration benachrichtigt.

2.1.6 Konzentration
Die Konzentration kann nur eingestellt werden, wenn „Conduct. + Concentr“ oder „Concentration“ 
für die Messung im Menü „Measurement setup“ (Messeinstellung) ausgewählt wurde.
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Die entsprechende Konzentration, die sich aus der gemessenen Leitfähigkeit ergibt, kann auf 
dem Hauptdisplay angezeigt werden.

l Konzentrationstabelle
Die Konzentration kann mit Hilfe der Temperaturkompensationsmatrix oder der zusätzlichen 
Konzentrationstabelle berechnet werden.

• Bei Verwendung der Temperaturkompensationsmatrix
 Setzen Sie die „Additional table“ (Zusätzliche Tabelle) auf „Disabled“ (Deaktiviert). Die 

Konzentration kann anhand der Temperaturkompensationsmatrix ermittelt werden 
(basierend auf der Relation zwischen der Leitfähigkeit bei der Referenztemperatur und der 
Konzentration).

 Wählen Sie „Temp. compensation“ → „Method“ und dann „Matrix“. Wählen Sie dann eine 
Lösung oder eine benutzerdefinierte 1 oder 2 (siehe 2.1.4 Temperaturkompensation). Die 
Konzentration kann mit keiner anderen Temperaturkompensationsmethode (TC oder NaCl) 
ermittelt werden.

• Durch Verwendung der zusätzlichen Konzentrationstabelle
 Die zusätzliche Konzentrationstabelle gibt das Verhältnis zwischen der Leitfähigkeit 

und der Konzentration bei der Referenztemperatur an. Setzen Sie die „Additional table“ 
(Zusätzliche Tabelle) auf „Enabled“ (Aktiviert). Die Konzentration kann aus der Tabelle der 
Zusatzkonzentrationen entnommen werden.

 Wählen Sie nach der Eingabe der Werte „Yes“ (Ja) für „Checke values?“ (Werte prüfen?). 
Die Werte werden in leere Zellen interpoliert. Wenn Pflichtfelder leer bleiben, wird ein 
Fehler ausgegeben. Eine Fehlermeldung wird auch ausgegeben, wenn ein Fehler in der 
Konzentrationstabelle vorliegt.

 Wenn Sie die Eingabe der Werte in die Zusatzkonzentrationstabelle abgeschlossen haben, 
setzen Sie die „Additional table“ (Zusätzliche Tabelle) auf „Enabled“ (Aktiviert).

l Einheit für Tabelle
Wählen Sie die Konzentrationsanzeigeeinheiten aus %, ppt, ppm und ppb. Änderungen der 
Einheit führen nicht zu einer Neuberechnung der Tabelle. Geben Sie die Werte erneut in der 
zusätzlichen Konzentrationstabelle ein.

2.1.7 Sensordiagnose-Einstellungen
Auf diesem Bildschirm können Sie Elemente für die Sensordiagnose einstellen, die auf den 

Bildschirmen angezeigt werden, die durch Drücken von  erscheinen.
Messanzeigen werden nur für Parameter angezeigt, die in den „Sensordiag. settings“ 
(Sensordiagnose-Einstellungen) aktiviert wurden.
Auf „Disable“ (Deaktivieren) eingestellte Parameter werden mit einem Strich angezeigt.

Die Einstellungsparameter umfassen „Progress Time“ (Fortschrittzeit), „Heat cycle“ 
(Erwärmungszyklus). Es ist auch möglich, die „Bad limits“ (Schlechte Grenzwerte) der 
Fortschrittszeit und des Erwärmungszyklus sowie die „Heat cycle temp“ (Erwärmungszyklus-
Temperatur) und die „Heat cycle time“ (Erwärmungszyklus-Zeit) einzustellen.

2.2 Ausgangeinstellung
Das allgemeine Verfahren besteht darin, zunächst die Funktion des Ausgangs, „Output“ oder 
„Simulate“, zu definieren. Stellen Sie dann die mit der Ausgabe verbundenen Prozessparameter 
ein. Im Feld „Output“ wird ein Messwertausgang ausgewählt. Bei „Simulate“ kann ein 
Simulationswert eingestellt werden.
Außerdem können die Parameter für die HALTEN-Funktion in dieser Einstellung festgelegt werden.
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l Ausgang
Das Ausgangssignal ist ein Stromwert, der durch die folgenden Parameter festgelegt wird.

Prozessparameter
Die verfügbaren Prozessparameter hängen von dem im Messaufbau ausgewählten Punkt 
„Messung“ ab. Siehe Tabelle 2.2.
Die Ausgabe des ausgewählten Prozessparameters wird als Balken am unteren Rand der 
Hauptanzeige angezeigt. Das Symbol des Parameters (z. B. Conduct1-TC1) wird ebenfalls über dem 
Balken angezeigt. Wenn ein ausgewählter Prozessparameter als Messwert angezeigt wird, wird die 
Zahl oder das Zeichen oben links zu einer weißen Zahl oder einem weißen Zeichen auf schwarzem 
Hintergrund (zum Beispiel ). (Siehe 1.2 Bildschirmvorgänge in IM 12A01A03-01DE-E)

Tabelle 2.2 Liste der Prozessparameter 

Sensor Messung Prozessparameter

1

Leitfähigkeit
Conduct1-TC1

Leitf1       - TC1 :

Leitfähigkeit von Sensor 1

Temperaturkompensation 1

Wählen Sie die Temperaturkompensations-
methode in Abschnitt 2.1.4

Temperature1
Conduct1-TC2

Konzentration
Conduct1-TC1
Temperature1
Concent1-TC2

Leitf. + Konzentr.
Conduct1-TC1
Temperature1
Concent1-TC2

Einstellung
Es stehen zwei Ausgabemethoden: Linear und Tabelle.

Linear: Einstellung von 0-%-Werten und 100-%-Werten.
Tabelle: Konfiguration einer Ausgangskennlinie mit 21 Punkten (5-%-Intervalle).
   (Die 0%-Werte und 100%-Werte müssen eingetragen werden.)

„Burn“
Wählen Sie den gewünschten Ausgang im Falle eines Fehlers aus den Optionen „Off“ 
(Aus), „Low“ (Niedrig) und „High“ (Hoch). Für die Einstellung des Ausgangs siehe 2.3 
Fehlerkonfiguration.

Off (Aus): Ausgang hängt vom Messwert ab.
„Low“:  Der Ausgang ist fest auf 3,6 mA eingestellt (wenn im Kommunikations-Setup 

Keine eingestellt ist).
    Der Ausgang ist auf 3,9 mA festgelegt (wenn HART oder PH201G in der 

Kommunikationseinstellung ausgewählt ist).
„High“: Der Ausgang ist fest auf 22,0 mA eingestellt.

Dämpfungszeit
Hierbei handelt es sich um die Zeitspanne, in der die Sprungantwort auf eine 
Eingangssignaländerung 90 % des Endwerts erreicht hat (Dämpfungszeit). Stellen Sie diese Zeit 
in Sekunden ein.

l Simulieren
Wenn diese Funktion gewählt wird, entspricht der Ausgang des Instruments einem 
festen Stromwert, der als prozentualer Anteil der Ausgangsspanne ausgedrückt wird. Der 
Ausgangsspannungsbereich beträgt -2,5 % bis 112,5 % (3,6 mA bis 22,0 mA).
Sobald „Simulate“ (Simulieren) ausgewählt wird, entspricht der Ausgang ungeachtet der 
Einstellung für die Haltefunktion stets dem simulierten Wert.



  <2.  ISC-INBETRIEBNAHME (Induktive Leitfähigkeit)> 2-8

IM 12A01A03-33DE-E 1. Ausgabe: 20. Januar 2021-00

n	 Halten	konfigurieren
In der Funktion „Configure Hold“ (Halten konfigurieren) werden Einstellungen vorgenommen, 
um den mA-Ausgang auf einem voreingestellten Wert zu halten. (Siehe 3.7 HALTEN.) Diese 
Funktion ist nur aktiviert, wenn „mA“ auf „Output“ eingestellt ist.
Während der Inbetriebnahme oder der Schnell-Einstellung wird der mA-Ausgang automatisch 
gehalten. Der voreingestellte Wert hängt von einer Einstellung auf der Seite „Last oder fixed“ 
(Letzter Wert oder Festwert) ab.

„Last“ (Letzter):  Behält den Wert bei, der unmittelbar vor Aktivierung der Haltefunktion 
gemessen wurde.

„Fixed“ (Festwert):  Der voreingestellte Wert ist ein im „Fixed value mA“ eingestellter Wert.
     Bei Auswahl von „Fixed“ stellen Sie einen mA-Wert in „Fixed value mA“ ein.

Durch Auswahl der Option „Hold during Calibration“ (Während der Kalibrierung halten) kann die 
Haltefunktion während der Kalibrierung automatisch aktiviert oder deaktiviert werden.

„Enabled“ (Aktiviert): Die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) ist aktiv.

„Disabled“ (Deaktiviert): Kein automatisches Halten

2.3	 Fehlerkonfiguration
In der Fehlerkonfiguration konfigurieren Sie den Status der verschiedenen Fehlerursachen.

Dies ermöglicht es dem System, den Benutzer über das Auftreten eines Fehlers gemäß den 
Statuskategorien in der Fehlerkonfiguration zu informieren.
Wählen Sie eine Statuskategorie aus „Off“ (Aus), „Warn“ (Warnung), und „Fault“ (Störung).
Bei „Fault“ wird automatisch ein „Burnout“ durchgeführt. Wenn „Burn“ auf „Off“ (Aus) (2.2 
Ausgangeinstellung) gesetzt wurde, wird nur die Fehlermeldung angezeigt.
„Warn.“ zeigt eine Fehlermeldung.
Wenn Sie PH201G in den Kommunikationseinstellungen wählen, vergewissern Sie sich, dass 
die Einstellung „Fail contact“ (Fehlerkontakt) angemessen ist.

Die einstellbaren Fehlerursachen werden auf der Grundlage der Einstellungen im Sensor-Setup 
und im Messungs-Setup ermittelt und für die in den Bildschirmen Fehler 1/3 bis 3/3 angezeigten 
Ursachen wird eine Statuskategorie festgelegt.

Tabelle	2.3	 Fehlerkonfiguration

Anzeigepunkt Beschreibung Stan-
dardwert

Leitfähigkeit zu hoch
(oder Konzentration)

Die Leitfähigkeit oder der spezifische Widerstand ist niedriger als der 
Mindestwert. Warn.

Leitfähigkeit zu niedrig
(oder Konzentration)

Die Leitfähigkeit oder der spezifische Widerstand ist höher als der 
Höchstwert. Warn.

Temperatur zu hoch Die gemessene Prozesstemperatur ist höher als der Höchstwert. Warn.

Temperatur zu niedrig Die gemessene Prozesstemperatur ist niedriger als der 
Mindestgrenzwert. Warn.

Kalibrierungszeit 
überschritten

Die Kalibrierungszeit überschreitet das Kalibrierungsintervall (siehe 
2.1.5 Kalibrierungseinstellungen). Aus

Konfigurationsfehler:
1. Kompensationsmatrix
2. Kompensationsmatrix

Die Temperaturkompensationsmatrix ist nicht richtig definiert (siehe 
2.1.4 Temperaturkompensation). Fehler

Konzentrationstabelle Die Konzentrationstabelle ist nicht richtig definiert (siehe 2.1.6 
Konzentration). Fehler
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VORSICHT
Wenn das Abbrechen einer Fehlerkonfiguration riskant sein könnte, brechen Sie sie nicht ab, da 
dies zu einer gefährlichen Situation führen kann.

HINWEIS
Verwenden Sie nicht die Leitfähigkeit, sondern (Leitfähigkeit x Zellkonstante), um die 
Fehlergrenze für „Conductivity too high“ (Leitfähigkeit zu hoch) und „Conductivity too low“ 
(Leitfähigkeit zu niedrig) festzulegen.

HINWEIS
Die Temperaturkompensation wird bei einem Wert nahe null durchgeführt. In diesem Fall kann 
eine Warnung angezeigt werden.

2.4	 Logbuchkonfiguration
In der „Logbook configuration“ konfiguriert der Benutzer die Informationen, die in einem Logbuch 
gespeichert werden sollen, oder er initialisiert die Logbücher.
Logbücher werden zur elektronischen Aufzeichnung von Ereignissen wie Fehlermeldungen, 
Kalibrierungen und programmierten Datenänderungen verwendet. Anhand dieses Protokolls 
können die Benutzer zum Beispiel Wartungs- oder Austauschpläne leicht ermitteln.
In der „Logbook configuration“ kann der Benutzer „Off“ (Aus), „1-1“ oder „1-2“ für jedes zu 
protokollierende Element von Interesse auswählen. Dies ist möglich für Positionen, die auf 
den Bildschirmen Einstellungen Logbuch 1/3 bis 3/3 angezeigt werden. Durch die Zuordnung 
von 1-1 oder 1-2 zu jedem Punkt können die Informationen organisiert und in einem Logbuch 
festgehalten werden.

HINWEIS
Einige Ereignisse wie das Einschalten werden im Logbuch „1-1“ gespeichert. Dieses Logbuch kann 
schon früher voll sein. Es wird empfohlen, wichtige Informationen im Logbuch „1-2“ zu speichern.

Bei „Logbuch löschen“ kann ein bestimmtes Logbuch „1-1“ oder „1-2“ einzeln gelöscht werden.
Wenn die Option „Warn if logbook full“ (Warnung bei vollem Logbuch) auf „Yes“ (Ja) eingestellt 
ist, wird eine Warnung ausgegeben, wenn das Logbuch fast voll ist (maximal 13 Seiten).

HINWEIS
Wenn das Logbuch voll ist, werden die ältesten Informationen automatisch gelöscht.

2.5 Erweiterte Einstellung
Die erweiterte Einstellung dient zur Einstellung von Funktionen, die sich nicht auf Messungen 
beziehen, wie z. B. die Auswahl von Einstellungen, die Einstellung von Tags, die Einstellung von 
Passwörtern zum Schutz von Kalibrierungs- und Inbetriebnahmevorgängen, die Einstellung des 
Datums und die Einstellung der Kommunikation.
(„Factory setup“ (Werkseinstellung) ist nur für Servicetechniker gedacht; es gibt keinen Punkt, 
der vom Benutzer eingestellt werden muss).
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2.5.1 Einstellungen
Wählen Sie unter „Settings“ (Einstellungen) aus den Optionen „No Action“ (Keine Aktion), „Load 
factory settings“ (Werkseinstellungen laden), „Save user settings“ (Benutzereinstellungen 
speichern) und „Load user settings“ (Benutzereinstellungen laden) eine Option aus, die als 
Standardwert festgelegt werden soll.
Wenn die Standardwerte geladen sind, wird das Gerät neu gestartet. (Im Falle von „Save user 
settings“ wird er nicht neu gestartet).
Die folgenden Parameter sind nicht in den Standardeinstellungen enthalten:

• Tag
• Der Inhalt aller Logbücher

HINWEIS
Wenn nur die Option „Save user settings“ (Benutzereinstellungen speichern) ausgewählt ist, wird 
die Speicherung der vom Benutzer eingestellten Parameter sofort gestartet.  Um eine falsche 

Auswahl zu vermeiden, muss die Bedienung in diesen Einstellungen durch  erfolgen, nicht 
durch Berühren der Menüanzeige.

Wenn Sie „Load factory settings“ (Werkseinstellungen laden) wählen, wird das Gerät auf die 
Standardeinstellungen beim Verlassen des Werks eingestellt.
Wenn diese Option ausgewählt ist, wird ein Bildschirm mit der Frage angezeigt, ob ein Neustart 
erfolgen soll. Wenn dies kein Problem ist, drücken Sie „Yes“ (Ja). Dann erscheint die Meldung 
„Loading...“ (Lädt), blinkt und der Ladevorgang wird gestartet. Wenn die Werkseinstellungen 
geladen sind, wird das Gerät neu gestartet.
Wenn „Save user settings“ (Benutzereinstellungen speichern) ausgewählt ist, können die aktuellen 
Einstellungen als Standardwerte gespeichert werden. Wenn diese Option ausgewählt ist, werden 
die Benutzereinstellungen sofort gespeichert. Nach dem Speichern der Parameter drücken Sie 

 oder , um die Anzeige zu ändern, da diese Speicherung keine Neustartfunktion hat.
Wenn „Load user settings“ (Benutzereinstellungen laden) ausgewählt ist, können die als 
Benutzereinstellungen gespeicherten Einstellungen als Standardwerte festgelegt werden.
Wenn diese Option ausgewählt ist, wird ein Bildschirm mit der Frage angezeigt, ob ein 
Neustart erfolgen soll. Wenn dies kein Problem ist, drücken Sie „Yes“ (Ja). Dann erscheint 
die Meldung „Loading...“ (Lädt), blinkt und der Ladevorgang wird gestartet. Nachdem die 
Benutzereinstellungen geladen wurden, wird das Gerät neu gestartet.

2.5.2 Tag
Ein Tag stellt eine symbolische Referenz zu einem Instrument dar und ist im Allgemeinen so 
definiert, dass er im gesamten Steuerungssystem eines Anlagenstandorts eindeutig ist. Ein Tag 
kann bis zu 12 alphanumerische Zeichen enthalten. Der Standardwert ist ISC oder FLXA21-ISC.
Der Tag wird oben in der Hauptanzeige angezeigt.

2.5.3 Passwörter
Kalibrierungs- und Inbetriebnahmevorgänge können durch jedes Passwort separat geschützt 
werden. Um Ausführungsvorgänge zu schützen, geben Sie ein Passwort in das Eingabefeld 
von Ausführen ein. Um die Inbetriebnahme zu schützen, geben Sie ein Passwort in das 
Eingabefeld für die Inbetriebnahme ein. Standardmäßig sind beide Eingabefelder leer. Wenn ein 
Kennworteingabefeld leer ist, ist der Vorgang nicht kennwortgeschützt. Ein Passwort kann bis zu 
8 Zeichen enthalten.



  <2.  ISC-INBETRIEBNAHME (Induktive Leitfähigkeit)> 2-11

IM 12A01A03-33DE-E 1. Ausgabe: 20. Januar 2021-00

Wenn Sie ein Passwort festlegen, notieren Sie es sich immer.

Wenn ein Passwort festgelegt wurde, ist die Eingabe des Passworts erforderlich, um in den 
passwortgeschützten Bereich zu gelangen. Nach Eingabe des Passworts wechselt die Anzeige 
zur Eingabe der Bediener-ID. Wenn eine Bediener-ID eingegeben wird, wird ihr Betrieb in einem 
Logbuch aufgezeichnet. Die Eingabe einer Bediener-ID ist nicht erforderlich, um den Vorgang 
einzugeben. Eine Bediener-ID kann bis zu 4 Zeichen enthalten.

2.5.4 Datum/Uhrzeit
Die Logbücher und Trendgrafiken verwenden die Uhr/den Kalender als Referenz. Hier werden 
das aktuelle Datum und die Uhrzeit eingestellt. Das Format der Zeitanzeige kann aus drei Typen 
ausgewählt werden.

2.5.5 Kommunikation
Wählen Sie einen Kommunikationsparameter aus None, HART oder PH201G in der 
Kommunikationseinstellung. Der Burndown-Strom beträgt 3,9 mA, wenn HART oder PH201G 
ausgewählt ist, und 3,6 mA, wenn Keine ausgewählt ist.

HINWEIS
Um die Änderung in „Communication“ gültig zu machen, schalten Sie die Stromversorgung 
einmal aus und starten Sie neu.

Im Falle von „None“ gibt es kein Problem, auch wenn Sie den Standardwert „HART“ nicht 
ändern, außer dass der Burndown-Strom anders ist.

n HART
Wählen Sie dieses Menü, wenn eine HART-Kommunikation (HART 5) erfolgt.
Im HART-Setup-Bildschirm geben Sie die Netzwerkadresse an und richten die Parameter für SV, 
TV und FV ein.
(PV ist mit der Einstellung „Process parameter“ (Prozessparameter) in „Output settings“ 
(Ausgangseinstellungen) verknüpft und kann hier nicht geändert werden).

l Netzwerkadresse
Für die 1-zu-1-Kommunikation lassen Sie den Standardwert [0] unverändert. Für Multi-Drop, bei 
dem mehrere HART-Geräte an einen Bus angeschlossen sind, stellen Sie die Adressen 1 bis 15 
ein. In diesem Fall wird der mA-Ausgang auf 4 mA festgelegt.

l  PV
PV ist ein für den Analogausgang ausgewählter Parameter; er kann hier nicht geändert werden.

l SV, TV, FV
Die Parameter SV, TV und FV müssen vom Benutzer eingestellt werden. Die auswählbaren 
Optionen hängen vom Sensortyp in „Sensor Setup“ (Sensoreinstellung) und den Einstellungen in 
„Measurement setup“ (Messeinstellung) ab.
Wenn für einen Parameter die Option leer gewählt wird, müssen alle darunter liegenden 
Elemente auf leer gesetzt werden. Wenn eine Position leer ist, können die darunter liegenden 
Positionen nicht auf einen anderen Status als leer gesetzt werden.

Für weitere Informationen bei der HART-Kommunikation, siehe Technische Information  
(TI 12A01A02-60D-E).
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n PH201G
Wählen Sie dieses Menü, wenn der Verteiler PH201G an das Gerät angeschlossen ist.
Nehmen Sie im PH201G-Einstellungsbildschirm die Einstellungen für „Hold contact“ 
(Haltekontakt) und „Fail contact“ (Fehlerkontakt) vor.

l Hold contact (Haltekontakt)
„Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Ausgabe entsprechend der Einstellung „Hold type“ 
(Haltetyp) auf dem Bildschirm „Hold“ (Halten) gehalten.

l Fehlerkontakt
Wählen Sie einen Status aus „Fail + Warn“, „Fail only“ (Nur Fehler) und „Disabled“ (Deaktiviert).
Diese Einstellung hängt von der Fehlerkonfiguration ab. Siehe 2.3 Fehlerkonfiguration.
„Fail“ (Fehler) entspricht „Fault“ (Störung).

2.5.6 Werkseinstellung
Für „Factory setup“ (Werkseinstellung) gibt es kein Element, das vom Benutzer eingestellt 
werden muss.

HINWEIS
Dieses Menü ist nur für Servicetechniker bestimmt. Dieser Abschnitt ist passwortgeschützt. Der 
Versuch, Daten im Menü für die werkseitige Einstellung zu ändern, ohne die entsprechenden 
Anweisungen und Geräte zu besitzen, kann zu einer Verfälschung der Geräteeinstellungen 
führen und die Leistung des Geräts beeinträchtigen.

2.6 Anzeige-Einstellung
Auf diesem Bildschirm können Sie verschiedene Einstellungen für die Bildschirmanzeige vornehmen.

HINWEIS
Die einstellbaren Optionen hängen von den Einstellungen unter „Measurement setup“ (Messeinstellung) ab.

2.6.1 Hauptanzeige
Es können drei Messwerte eingestellt werden, die auf dem Hauptdisplay als erster Wert (1. 
Zeile), als zweiter Wert (2. Zeile) und als dritter Wert (3. Zeile) angezeigt werden.
Im Feld „Additional text“ (Zusätzlicher Text) kann jedem Messwert ein Text von bis zu 12 
alphanumerischen Zeichen zugeordnet werden.
Auf der Hauptanzeige werden zusätzliche Texte angezeigt, die bei der Identifizierung von 
Messungen hilfreich sind.  In manchen Fällen können aufgrund der Buchstaben nicht alle 12 
Zeichen angezeigt werden; überprüfen Sie nach der Einstellung die auf dem Hauptdisplay 
angezeigten Texte.  Wenn ein Teil des Textes fehlt, passen Sie die Anzahl der Zeichen an.
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2.6.2 Trend
Auf diesem Bildschirm können Sie Einstellungen für den Trendgrafik-Bildschirm vornehmen.
Stellen Sie die Prozessparameter ein, die für jeden Trend angezeigt werden sollen. Sie können 
für die Trends 1 bis 3 eingestellt werden. Wenn alle drei Prozessparameter auf „Empty“ (Leer) 
eingestellt sind, gibt es keine Trendanzeige (keine Trendtaste).

l X-Achse: Zeitverhalten
Wählen Sie die Zeitspanne der X-Achse in der Trendgrafikanzeige aus einer Liste aus.

l Y-Achse: Grenzwerte
Legen Sie die Ober- und Untergrenzen der Y-Achse in der Trendgrafikanzeige auf Basis des 
Trendbildschirms fest.

HINWEIS
Durch die Aktualisierung der Trendanzeigeeinstellungen wird die aktuelle Trendkurve 
zurückgesetzt und eine neue begonnen.

2.6.3 Auto Return
Wenn für die unter „Auto Return“ eingestellte Zeit kein Vorgang durchgeführt wird, kehrt die 
Anzeige zur Monitoranzeige zurück (oder zur Hauptanzeige, wenn die MONITOR-Anzeige 
deaktiviert ist) und das Analysegerät kehrt in den normalen Messmodus zurück. (Wenn die 
Trendanzeige ausgewählt ist, funktioniert Auto Return nicht).
Wählen Sie die Zeit zwischen „Disable“ (Deaktivieren), „10 min“ und „60 min“ aus. Wenn die 
Funktion „Auto Return“ nicht verwendet wird, wählen Sie „Disable“ (Deaktivieren).

HINWEIS
Ein Standardwert ist „10 min“. Wenn Wartungsarbeiten wie eine Kalibrierung durchgeführt 
werden, die viel Zeit in Anspruch nehmen können, wird empfohlen, „60 min“ oder „Disable“ 
(Deaktivieren) zu wählen.

2.6.4 Kontrast einstellen
Der LCD-Bildschirm kann eingestellt werden.
Durch Drücken der ▲▼-Tasten wird der Kontrast in 11 Stufen von +5 bis -5 (einschließlich des 
Standardwerts „0“) eingestellt.

2.6.5 MONITOR-Anzeige
Wählen Sie „Enable“ (Aktivieren), damit die Monitor-Anzeige verfügbar wird. Eine 
Standardeinstellung ist „Enable“.
Während des Haltezustands und eines Warn-/Störungszustands wird die Hauptanzeige 
angezeigt, um auf den Zustand hinzuweisen.
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3. KALIBRIERUNG VON ISC (Induktive 
Leitfähigkeit)

Induktive Leitfähigkeitsmessgeräte müssen kalibriert werden, nachdem sie an einem Messort 
installiert oder an einen anderen Ort gebracht wurden.
Induktive Leitfähigkeitsmessgeräte müssen in der Regel nicht wiederholt kalibriert werden, wenn 
sie vor der Inbetriebnahme einmal kalibriert wurden. Wenn die Zelle stark verschmutzt ist oder 
Abrieb ausgesetzt war (möglicherweise bei der Reinigung), kann eine Kalibrierung erforderlich 
sein.

Führen Sie bei Bedarf zuerst die Luftkalibrierung durch.
Bei der Verwendung von Lösungen sind manuelle, automatische und Probenkalibrierungen 
möglich.

Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Ändern der Sprache
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten Kalibrierung
 Zellkonstante (manuell)
 Zellkonstante (automatisch)
 Luftkalibrierung
 Probe
 Temperaturkoeffizient
 Temperaturkalibrierung

Abb. 3.1  Kalibrierung

HINWEIS
Ein Standardwert ist „10 min” für „Auto Return“. Wenn Wartungsarbeiten wie eine Kalibrierung 
durchgeführt werden, die viel Zeit in Anspruch nehmen können, wird empfohlen, „60 min“ oder 
„Disable“ (Deaktivieren) zu wählen. (Siehe 2.6.3  Auto Return)

Die Kalibrierung erfolgt durch Messen einer Lösung mit bekannter Leitfähigkeit und Einstellung 
des Instruments, sodass es den korrekten Leitfähigkeitswert anzeigt.

●	„Cell	constant	(manual)“	(Zellkonstante	(manuell)),	„Cell	constant	(automatic)“	
(Zellkonstante	(automatisch))
Eine Kalibrierungslösung kann im Labor hergestellt werden. Eine Salzlösung wird mit bekannter 
genauer Konzentration hergestellt. Die Temperatur wird auf die Referenztemperatur des 
Instruments stabilisiert (üblicherweise 25 °C). Die tatsächliche Leitfähigkeit der Lösung wird der 
Literatur entnommen. Typische Kalibrierungslösungen enthalten NaCl und KCl, siehe Anhang 
Referenzmaterialien. Um das Instrument zu kalibrieren, wird der Sensor aus einem Prozess 
entfernt und in der Lösung aufgehängt. Der Leitfähigkeitswert aus der Literatur wird eingegeben 
und der Kalibrierungsprozess durchgeführt.
Achten Sie darauf, dass der Sensor nicht die Seiten des Behälters berührt (siehe Abb. 3.2).
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●	„Sample	calibration“	(Probekalibrierung)
Diese Kalibrierung verwendet eine Prozesslösung. Bei dieser Methode wird die Leitfähigkeit 
der Prozesslösung mit einem Standardinstrument gemessen. In diesem Fall muss die 
Messung bei Referenztemperatur durchgeführt werden, da Unterschiede in der Art der 
Temperaturkompensation der Instrumente Fehler verursachen können. Bei dieser Methode 
muss der Sensor nicht aus dem Prozess entfernt werden. Da der Sensor in den Prozess 
eingetaucht ist, werden durch die Installationseigenschaften verursachte Fehler kompensiert.

HINWEIS
Das für die Kalibrierung mit einer Prozesslösung zu verwendende Standardinstrument sollte 
immer präzise sein. Yokogawa empfiehlt das tragbare Leitfähigkeitsmessgerätemodell SC72 für 
diesen Zweck.

Wenn die Temperaturkompensation 1 (SC1) und die Temperaturkompensation 2 (SC2) 
konfiguriert wurden, ist die konfigurierte Temperaturkompensation während der Kalibrierung 
wirksam. Der Messwert ist daher der in einen Leitfähigkeitswert bei der in den „Temperature 
settings“ eingestellten Referenztemperatur umgerechnete Wert.
Auch wenn eine Temperaturkompensation 1 (SC1) und eine Temperaturkompensation 2 
(SC2) verfügbar sind, bedeutet dies nicht, dass die Kalibrierung zweimal durchgeführt werden 
muss. Es bedeutet, dass entweder die Temperaturkompensation SC1 oder SC2 ausgewählt 
und die Kalibrierung einmal durchgeführt werden sollte, um die Zellkonstante zu ermitteln. Die 
Zellkonstante nach der Kalibrierung wird im Detail-Bildschirm angezeigt.

HINWEIS
Wenn ein Sensor ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die Sensorzustandsdaten 
zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ersetzt wird, kann das Ersetzen manuell in einem Logbuch erfasst werden. 
(Siehe Abbildung 1.8.)

l	 Zellkonstante
Der Mittelwert der Zellkonstante für den ISC40-Sensor beträgt 1,88 cm-1. Die 
Nennzellkonstanten der einzelnen Sensoren sind auf den Kabelmarkierungen angegeben. Die 
tatsächliche Installation kann diesen Faktor verändern. Wenn der Abstand zwischen einem 
Sensor und einer Halterung weniger als 30 mm beträgt, ist eine Vor-Ort-Kalibrierung erforderlich, 
um die geforderte Genauigkeit zu erzielen.

• Wenn der Sensor in der Edelstahl-Standardhalterung ISC40FFJ-S installiert wird, wird die 
Zellkonstante um etwa 7 % reduziert. Geben Sie einen Wert ein, der um 7 % kleiner ist als 
der auf der Markierung des Sensorkabels angegebene Wert.

• Wenn der Sensor in der Polypropylen-Standardhalterung ISC40FFJ-P installiert wird, wird 
die Zellkonstante um etwa 1 % erhöht. Geben Sie einen Wert ein, der um 1 % höher ist als 
der auf der Markierung des Sensorkabels angegebene Wert.

• Wenn der Sensor in einem Leitungsrohr installiert wird, das in Achsenrichtung lang ist 
und den in Abbildung 3.3 gezeigten Querschnitt aufweist, ist die Zellkonstante des in dem 
Leitungsrohr installierten Sensors (Referenzdaten für den Bemessungsmittelwert von 
1,88 m-1) in Abbildung 3.3 angegeben. Geben Sie einen Wert ein, der durch Multiplikation 
des Werts auf der Markierung des Sensorkabels mit dem in Abbildung 3.3 angegebenen 
Wert ermittelt wurde.
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Abbildung	3.2	 Sensor	in	Kalibrierungslösung
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Abbildung	3.3	 Beziehung	zwischen	dem	Abstand	des	Sensors	zur	Seitenwand	und	der	Zellkonstante

3.1	 Zellkonstante	(manuell)
Diese Kalibrierungsroutine dient dazu, einen Sensor feineinzustellen, für den nur die 
Nennzellkonstante bekannt ist, oder einen Sensor, der während des Betriebs geändert (oder 
beschädigt) wurde, zu rekalibrieren. Wählen Sie die 1. oder 2. Temperaturkompensation 
entsprechend der verwendeten Kalibrierungslösung. Die Lösung mit der geeigneten Genauigkeit 
sollte erstellt oder beschafft werden. Warten Sie, bis sich die Messwerte des Sensors für die 
Temperatur und Leitfähigkeit stabilisiert haben, bevor Sie den Wert auf die entsprechende 
Kalibrierungslösung einstellen.
Hier sollte auch die Zellkonstante des kalibrierten Sensors eingestellt werden.

3.2	 Zellkonstante	(automatisch)
Diese Routine basiert auf der in der internationalen Empfehlung Nr. 56 der OIML (Organisation 
Internationale de Métrologie Légale) beschriebenen Testmethode. Diese Methode ermöglicht 
die direkte Verwendung der in der Testmethode beschriebenen Lösungen und die automatische 
Auswahl der geeigneten Temperaturkompensation. Anhand der Nachschlagetabelle kann der 
geeignete Leitfähigkeitsmesswert für die gemessene Temperatur bestimmt werden.
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3.3 Luftkalibrierung
Führen Sie bei Bedarf zuerst die Luftkalibrierung durch.

Wenn sich die saubere trockene Zelle an der frischen Luft befindet, sollte der Messwert null 
sein. Die Luftkalibrierung kompensiert übermäßige Kabelkapazität und bietet eine höhere 
Genauigkeit bei niedrigen Messwerten. Die Kalibrierung sollte durchgeführt werden, wenn ein 
Sensor installiert oder ersetzt wird. Ein verschmutzter Sensor kann nach einiger Zeit im Betrieb 
einen hohen Nullpunktversatz aufgrund von Ablagerungen anzeigen. Reinigen Sie den Sensor 
und versuchen Sie es erneut. Darüber hinaus sollte die Luftkalibrierung in einer Umgebung ohne 
elektromagnetische Störungen durchgeführt werden.

Warten Sie, bis der Sensor trocken ist, da die Luftkalibrierung ohne Strömung im Sensor 
durchgeführt werden muss, d. h. der Sensor muss in Kontakt mit Luft getrocknet werden.

HINWEIS
Die Temperaturkompensation sollte auf NaCl eingestellt werden, wenn der Nullpunkt während 
der Luftkalibrierung geprüft wird.

HINWEIS
Die Temperaturkompensation wird bei einem Wert nahe null durchgeführt. In diesem Fall kann 
eine Warnung angezeigt werden.

Der trockene Sensor misst die Leitfähigkeit der Luft, die bei null liegt. Da die Nullleitfähigkeit 
außerhalb des Bereichs für die Temperaturkompensation liegt (der Bereich basiert auf der 
Temperatur und Leitfähigkeit von Lösungen und ist auf 0,033 µS/cm bei 20 °C eingestellt), kann 
eine Warnung angezeigt werden. Dies ist kein Gerätefehler.
Die Leitfähigkeit der Luft ist null und hat keinen Temperaturkoeffizienten. Führen Sie die 
Nullkalibrierung ungeachtet der Warnung durch.

3.4	 Probe
Sobald der Sensor installiert wurde, kann eine Probe zur Laboranalyse entnommen werden. 
Bei der Probekalibrierung werden die Zeit und der Messwert aufgezeichnet und gespeichert, bis 
die Analyse abgeschlossen ist. Die Labordaten können ungeachtet des aktuellen Prozesswerts 
ohne Berechnungen eingegeben werden.
Wenn die Probekalibrierung mit aktivierter Temperaturkompensation durchgeführt wird, sollten 
die Arten der Temperaturkompensation für das Laboranalysegerät abgestimmt werden. Die 
Verwendung unterschiedlicher Arten von Temperaturkompensation zwischen verschiedenen 
Geräten verursacht einen Fehler. Das zu verwendende Standard-Leitfähigkeitsmessgerät sollte 
immer auf der genauen und gleichen Temperaturkompensationsberechnungsmethode basieren. 
Yokogawa empfiehlt das tragbare Leitfähigkeitsmessgerätemodell SC82 für diesen Zweck.

Drücken Sie auf [Take Sample], um einen erfassten Probenwert zu speichern. Öffnen 
Sie den „Sample Cal.“-Bildschirm erneut und drücken Sie auf [Start calibration], um eine 
Probekalibrierung durchzuführen. Hierdurch werden die aufgezeichneten Daten aktualisiert.
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3.5	 Temperaturkoeffizient
Geben Sie einfach die Lösungsleitfähigkeit bei der Referenztemperatur (TR) ein, nachdem sich 
der Sensor bei erhöhten Temperaturen stabilisiert hat. Der FLXA202/FLXA21 berechnet den 
Temperaturkoeffizienten für Sie. Die ideale Temperatur für diese Kalibrierung ist der normale 
Prozesswert (TP). Diese Kalibrierung ist aktiviert, wenn die Temperaturkompensation auf „TC.“  
(siehe 2.1.4 Temperaturkompensation) eingestellt ist.

3.6	 Temperaturkalibrierung
Eine präzise Temperaturmessung ist wichtig für möglichst akkurate Messungen. Dies beeinflusst 
die Anzeige der Temperatur und das Ausgangssignal (sofern verwendet). Noch wichtiger sind 
jedoch die Temperaturkompensation und die Kalibrierungsgenauigkeit. Die Temperatur des 
Sensorsystems sollte unabhängig mit einem Hochpräzisionsthermometer gemessen werden. 
Der Wert unter „Measured temperature“ sollte dann an den Messwert angeglichen werden (nur 
bei Nullpunktversatzkalibrierung). Um möglichst genaue Messungen zu erhalten, sollte dies so 
nah wie möglich an der normalen Betriebstemperatur erfolgen.

3.7 HALTEN
Der FLXA202/FLXA21 verfügt über eine Funktion zum Halten des mA-Ausgangs auf einem 
voreingestellten Wert (Standardeinstellung: „Last“ (Letzter)).
Verwenden Sie dieses Menü, um die Ausgabe zu speichern.

Siehe n	 Halten konfigurieren für die Einstellung.
Während der Inbetriebnahme oder der Schnell-Einstellung wird der Ausgang automatisch 
gehalten.
Wenn Sie „Hold during Calibration“ (Während Kalibrierung halten) auf „Disabled“ (Deaktiviert) 
setzen, wird die Haltefunktion während der Kalibrierung deaktiviert.

Drücken Sie  , um „Execute“ (Ausführen) auszuwählen: „HOLD“ (HALTEN) und wählen 
Sie dann „Manual Hold ON“ (Manuelles Halten EIN) oder „Manual Hold OFF“ (Manuelles Halten 
AUS). Damit können Sie das manuelle Halten einstellen.

10,00
Tag: ISC

25,0

4 mA 20 mALeitf 1-TC1

°C
mS/cm

HALTEN

Abb.	3.4		Beispiel	für	die	Anzeige	bei	aktivierter	manueller	Haltefunktion

Um das manuelle Halten abzubrechen, drücken Sie auf das leuchtende Feld HALTEN  in der 
Hauptanzeige.
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Anhang Referenzmaterialien
n Temperaturkompensation

Die Leitfähigkeit einer Lösung ist in hohem Maße von der Temperatur abhängig. Die Leitfähigkeit 
der Lösung ändert sich üblicherweise bei jeder Veränderung der Temperatur um 1 °C um etwa 
2 %. Der Einfluss der Temperatur variiert je nach Lösung und wird durch verschiedene Faktoren 
wie etwa die Zusammensetzung der Lösung, die Konzentration und den Temperaturbereich 
beeinflusst. Ein Koeffizient (α) wird eingeführt, um den Grad des Temperatureinflusses in % 
Änderung der Leitfähigkeit/°C auszudrücken. Dieser Temperatureinfluss muss in nahezu allen 
Anwendungen kompensiert werden, bevor der Leitfähigkeitsmesswert als präzise Messung der 
Konzentration oder Reinheit interpretiert werden kann.

l NaCl (Standardtemperaturkompensation)
Die Standardtemperaturkompensationsfunktion des FLXA202/FLXA21 basiert auf einer 
Natriumchloridlösung (NaCl). Diese Funktion kann für verschiedene Anwendungen verwendet 
werden und ist mit der NaCl-Kompensationsfunktion eines typischen Labors oder portabler 
Instrumente kompatibel.

Tabelle 1 NaCl-Kompensation nach IEC 60746-3 mit Tref. = 25 °C

Temperatur 
(°C)

Ver-
hält-
nis*

Temperaturkompensati-
onskoeffizient (%/°C)

Temperatur 
(°C)

Ver-
hält-
nis*

Temperaturkompensati-
onskoeffizient (%/°C)

0 0,54 1,8 100 2,68 2,2
10 0,72 1,9 110 2,90 2,2
20 0,90 2,0 120 3,12 2,2
25 1,00 — 130 3,34 2,2
30 1,10 2,0 140 3,56 2,2
40 1,31 2,0 150 3,79 2,2
50 1,53 2.1 160 4,03 2,2
60 1,76 2,2 170 4,23 2,2
70 1,99 2,2 180 4,42 2,2
80 2,22 2,2 190 4,61 2,2
90 2,45 2,2 200 4,78 2.2

*: Das Verhältnis der Leitfähigkeit bei den entsprechenden Temperaturen zur Leitfähigkeit bei den Referenztemperaturen.

l Temperaturkompensationskoeffizient (TC)
Stellen Sie den Temperaturkompensationskoeffizienten auf der Grundlage des Einflussgrads der 
Temperatur auf die Leitfähigkeit ein (%/°C).
Wenn der Temperaturkompensationskoeffizient der Probenlösung aus Laborexperimenten 
bekannt ist oder zuvor bestimmt wurde, geben Sie den Wert ein.
Der Einstellbereich liegt zwischen 0,00 und 10,0 %. Durch die Kombination mit der 
Temperatureinstellung kann eine lineare Kompensationsfunktion erhalten werden. Dies gilt für 
jede Art von chemischen Lösungen.

<Konfigurieren des berechneten Temperaturkoeffizienten (TC)>

Öffnen Sie den folgenden Pfad
Commissioning (Inbetriebnahme) >> Measurement setup (Messeinrichtung) >> Temp.
compensation >> T.C.
Geben Sie den anhand der folgenden Formel berechneten Temperaturkoeffizienten ein: 
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A. Berechnung des Temperaturkoeffizientenfaktors (bei bekannter Leitfähigkeit bei 
Referenztemperatur).

 

Kt - Kref
α =

T - Tref

100
K ref

X

α  = Temperaturkompensationsfaktor in %/°C
T  = Gemessene Temperatur in °C
Kt  = Leitfähigkeit bei T
Tref  = Referenztemperatur
Kref = Leitfähigkeit bei Tref

B. Berechnung des Temperaturkoeffizientenfaktors (bei zwei bekannten 
Leitfähigkeitswerten bei unterschiedlichen Temperaturen)

  Messen Sie die Leitfähigkeit der Flüssigkeit bei zwei Temperaturen, einer unter der 
Referenztemperatur und einer über derselben mit dem auf 0,00 %/°C eingestellten 
Temperaturkoeffizienten, und berechnen Sie einen Temperaturkoeffizienten anhand der 
folgenden Gleichung (α).

 

KTK ref= 1+α (T - T ref)

K2 - K1α = K1(T 2 - Tref) - K2(T 1 - Tref)

K1 K2K ref=  =
1+α (T 1 - Tref) 1+α (T 2 - Tref)

K1 (1 + α (T 2 - Tref )) = K2 (1 + α (T 1 - Tref ))

K1 · α (T 2 - Tref ) - K2 · α (T 1 - Tref ) = K2 - K1

Wobei T1, T2: Flüssigkeitstemperatur (°C)
  K1: Leitfähigkeit bei T1 (°C)
  K2: Leitfähigkeit bei T2 (°C)

 ( )

(

(

 Abb. 1 Leitfähigkeit
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<Berechnungsbeispiel>
  Berechnen Sie den Temperaturkoeffizienten einer Flüssigkeit anhand der folgenden Daten. 
  Leitfähigkeit 124,5 µS/cm bei einer Flüssigkeitstemperatur von 18,0 °C und einer 

Leitfähigkeit von 147,6 µS/cm bei einer Flüssigkeitstemperatur von 31,0 °C. 
  Durch Einsetzen der Daten in die obige Formel erhalten Sie das folgende Ergebnis.

 

147,6 – 124,5
x 100= 1,298 %/°Cα =

124,5 x (31.0 - 25) - 147,6 x (18.0 - 25)

  Stellen Sie den Temperaturkoeffizienten am FLXA202/FLXA21-Analysator ein.

Wenn der voreingestellte Temperaturkoeffizient korrekt ist, muss die anzuzeigende Leitfähigkeit 
ungeachtet der Flüssigkeitstemperatur korrekt sein. Die folgende Prüfung stellt sicher, dass der 
voreingestellte Temperaturkoeffizient korrekt ist.
Wenn bei Reduzierung der Flüssigkeitstemperatur ein höherer Leitfähigkeitswert angezeigt wird, 
ist der voreingestellte Temperaturkoeffizient zu klein.
Umgekehrt gilt dasselbe. Wenn bei Reduzierung der Flüssigkeitstemperatur ein kleinerer 
Leitfähigkeitswert angezeigt wird, ist der voreingestellte Temperaturkoeffizient zu groß. Ändern 
Sie in beiden Fällen den Temperaturkoeffizienten so, dass sich die Leitfähigkeit nicht mehr 
ändert.

l Matrix
Matrix bezeichnet die Temperaturkompensation mit der Temperaturkompensationsmatrix.
Die Temperaturkompensationsmatrix ist eine Tabelle der Leitfähigkeitswerte bei verschiedenen 
Temperaturen und Konzentrationen.
Vorgefertigte und benutzerdefinierte Matrix-Tabellen stehen zur Verfügung.

<Vorgefertigte Matrix-Tabellen>
Vorgefertigte Temperaturkompensationsmatrix-Tabellen stehen für die häufigen anorganischen 
Säuren und Laugen zur Verfügung.

Tabelle 2 Vorgefertigte Temperaturkompensationsmatrix-Tabellen

Matrix auswählen Zu messender 
Stoff Konzentration Temperatur Details

Sulfonsäure 1..5 % H2SO4 1 bis 5 % 0 bis 100 ˚C Tabelle A
Sulfonsäure 0..27 % H2SO4 0 bis 27 % -1,1 bis 98,9 ˚C Tabelle B
Sulfonsäure 39..85 % H2SO4 39 bis 85 % -17,8 bis 115,6 ˚C Tabelle C
Sulfonsäure 93..100 % H2SO4 93 bis 100 % 10 bis 90 °C Tabelle D
HCl 1..5 % HCl 1 bis 5 % 0 bis 60 ˚C Tabelle E
HCl 0..18 % HCI 0 bis 18,2 % -10 bis 65 °C Tabelle F
HCl 24..44 % HCI 23,7 bis 43,8 % -20 bis 65 °C Tabelle G
HNO3 1..5 % HNO3 1 bis 5 % 0 bis 80 ˚C Tabelle H
HNO3 0..25 % HNO3 0 bis 24,80 % 0 bis 80 ˚C Tabelle I
HNO3 35..88 % HNO3 35,0 bis 87,7 % -16 bis 60 ˚C Tabelle J
NaOH 1..5 % NaOH 1 bis 5 % 0 bis 100 ˚C Tabelle K
NaOH 0..15 % NaOH 0 bis 15 % 0 bis 100 ˚C Tabelle L
NaOH 25..50 % NaOH 25 bis 50 % 0 bis 80 ˚C Tabelle M

Die vorgefertigten Temperaturkompensationsmatrix-Tabellen sind in Tabelle A bis M mit 
Temperaturen in den Spalten und Konzentrationen in den Reihen angegeben.
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Tabelle A Sulfonsäure 1..5 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

1,0 % 1,5 % 2,0 % 2,5 % 3,0 % 3,3 % 3,7 % 4,0 % 4,5 % 5,0 %

Tmin. 0 ̊ C 0,0338 0,0487 0,0635 0,0793 0,0950 0,105 0,115 0,124 0,139 0,154
2. 10 °C 0,0391 0,0571 0,0750 0,0931 0,111 0,123 0,134 0,146 0,163 0,180
3. 20 °C 0,0444 0,0655 0,0865 0,107 0,127 0,141 0,154 0,167 0,186 0,205
4. 30 °C 0,0491 0,0727 0,0963 0,119 0,141 0,156 0,172 0,186 0,207 0,228
5. 40 °C 0,0533 0,0789 0,104 0,129 0,154 0,170 0,187 0,203 0,226 0,249
6. 50 °C 0,0575 0,0850 0,113 0,139 0,166 0,184 0,202 0,220 0,245 0,270
7. 63 °C 0,0606 0,0899 0,119 0,148 0,177 0,196 0,216 0,235 0,262 0,289
8. 75 °C 0,0637 0,0949 0,126 0,157 0,189 0,209 0,229 0,249 0,278 0,307
9. 88 °C 0,0659 0,0988 0,132 0,165 0,197 0,218 0,240 0,261 0,291 0,322

Tmax. 100 °C 0,0680 0,103 0,138 0,172 0,206 0,228 0,251 0,273 0,305 0,336
Tref. 25,0 °C 0,0470 0,0697 0,0923 0,114 0,135 0,149 0,164 0,178 0,198 0,218

Tabelle B Sulfonsäure 0..27 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

0 % 5 % 8 % 12 % 14 % 17 % 20 % 22 % 24 % 27 %

Tmin. -1,1 ̊ C 0 0,1496 0,2330 0,3275 0,3695 0,4225 0,4640 0,4850 0,5005 0,5140
2. 10,0 ̊ C 0 0,1813 0,3845 0,4030 0,4355 0,5210 0,5725 0,5980 0,6160 0,6340
3. 21,1 ̊ C 0 0,2102 0,3330 0,4740 0,5335 0,6145 0,6805 0,7140 0,7385 0,7625
4. 32,2 ̊ C 0 0,2351 0,3740 0,5360 0,6070 0,7030 0,7810 0,8225 0,8540 0,8860
5. 43,3 ̊ C 0 0,2574 0,4130 0,5945 0,6735 0,7835 0,8755 0,9250 0,9635 1,0050
6. 54,4 ̊ C 0 0,2674 0,4450 0,6455 0,7315 0,8533 0,9600 1,0190 1,0660 1,1180
7. 60,0 ̊ C 0 0,2853 0,4600 0,6670 0,7570 0,8860 0,9980 1,0600 1,1110 1,1700
8. 71,1 ̊ C 0 0,3007 0,4860 0,7070 0,8060 0,9470 1,0710 1,1400 1,1970 1,2640
9. 87,8 ̊ C 0 0,3217 0,5210 0,7605 0,8665 1,0250 1,1630 1,2420 1,3100 1,3940

Tmax. 98,9 ̊ C 0 0,3335 0,5420 0,7885 0,9025 1,0650 1,2160 1,3020 1,3760 1,4690
Tref. 25,0 °C 0 0,2190 0,3470 0,4960 0,5590 0,6450 0,7160 0,7520 0,7790 0,8060

Tabelle C Sulfonsäure 39..85 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturberei-
che

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

39 % 44 % 50 % 55 % 60 % 65 % 70 % 75 % 80 % 85 %

Tmin. -17,8 ̊ C 0,2775 0,2500 0,2125 0,1770 0,1385 0,1020 0,0710 0,0435 0,0140 0
2. 4,4 ̊ C 0,5225 0,4695 0,4000 0,3265 0,2750 0,2105 0,1500 0,0990 0,0655 0,0610
3. 21,1 ̊ C 0,7220 0,6590 0,5700 0,4670 0,3950 0,3085 0,2315 0,1650 0,1200 0,1100
4. 32,2 ̊ C 0,8600 0,7895 0,6870 0,5715 0,4870 0,3850 0,2950 0,2190 0,1655 0,1530
5. 43,3 ̊ C 0,9225 0,9190 0,8080 0,6770 0,5830 0,4670 0,3640 0,2785 0,2190 0,2040
6. 54,4 ̊ C 1,1250 1,0510 0,9305 0,7825 0,6770 0,5505 0,4400 0,3475 0,2825 0,2620
7. 65,6 ̊ C 1,2490 1,1760 1,0530 0,8950 0,7810 0,6430 0,5220 0,4210 0,3495 0,3255
8. 82,2 ̊ C 1,4340 1,3670 1,2370 1,0640 0,9390 0,7900 0,6570 0,5430 0,4620 0,4315
9. 98,9 ̊ C 1,5950 1,5400 1,4150 1,2350 1,1000 0,9370 0,7960 0,6750 0,5880 0,5450

Tmax. 115,6 ̊ C 1,7350 1,6920 1,5660 1,4250 1,2600 1,0910 0,9345 0,8110 0,7190 0,6630
Tref. 25,0 °C 0,7700 0,7050 0,6110 0,5040 0,4270 0,3350 0,2530 0,1840 0,1360 0,1250
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Tabelle D Sulfonsäure 93..100 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

93,0% 94,0% 95,0% 95,5% 96,0% 97,0% 97,5% 98,0% 99,0% 100,0%

Tmin. 10 °C 0,0860 0,0835 0,0800 0,0768 0,0735 0,0640 0,0563 0,0485 0,0225 0
2. 20 °C 0,1153 0,1143 0,1110 0,1086 0,1051 0,0961 0,0895 0,0812 0,0580 0,0085
3. 25 ̊ C 0,1320 0,1310 0,1260 0,1230 0,1190 0,1090 0,1020 0,0920 0,0640 0,0105
4. 30 °C 0,1490 0,1467 0,1414 0,1375 0,1332 0,1220 0,1138 0,1035 0,0703 0,0125
5. 40 °C 0,1897 0,1860 0,1787 0,1739 0,1680 0,1520 0,1410 0,1295 0,0869 0,0171
6. 50 °C 0,2323 0,2275 0,2190 0,2124 0,2041 0,1833 0,1710 0,1574 0,1067 0,0219
7. 60 °C 0,2787 0,2715 0,2604 0,2530 0,2440 0,2200 0,2053 0,1884 0,1275 0,0279
8. 70 °C 0,3284 0,3196 0,3065 0,2970 0,2853 0,2594 0,2420 0,2255 0,1495 0,0240
9. 80 °C 0,3826 0,3714 0,3550 0,3450 0,3332 0,3015 0,2813 0,2570 0,1732 0,0404

Tmax. 90 ̊ C 0,4390 0,4250 0,4050 0,3923 0,3775 0,3405 0,3175 0,2910 0,1975 0,0460
Tref. 25,0 °C 0,1320 0,1310 0,1260 0,1230 0,1190 0,1090 0,1020 0,0920 0,0640 0,0105

Tabelle E HCl 1..5 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

1,0 % 1,5 % 2,0 % 2,5 % 3,0 % 3,3 % 3,7 % 4,0 % 4,5 % 5,0 %

Tmin. 0 ̊ C 0,0650 0,0950 0,125 0,152 0,179 0,196 0,213 0,229 0,251 0,273
2. 5 ̊ C 0,0737 0,107 0,141 0,172 0,202 0,221 0,240 0,258 0,283 0,308
3. 10 °C 0,0823 0,120 0,157 0,191 0,225 0,246 0,267 0,288 0,316 0,344
4. 15 °C 0,0910 0,132 0,173 0,211 0,248 0,271 0,294 0,317 0,348 0,379
5. 20 °C 0,0987 0,143 0,188 0,229 0,270 0,295 0,320 0,345 0,378 0,412
6. 30 °C 0,114 0,166 0,217 0,265 0,313 0,342 0,372 0,401 0,439 0,477
7. 38 ̊ C 0,125 0,182 0,239 0,290 0,342 0,373 0,406 0,438 0,479 0,521
8. 45 ̊ C 0,135 0,198 0,260 0,315 0,370 0,404 0,440 0,474 0,520 0,565
9. 53 ̊ C 0,147 0,214 0,281 0,340 0,400 0,437 0,475 0,512 0,564 0,616

Tmax. 60 °C 0,159 0,230 0,301 0,366 0,430 0,469 0,510 0,549 0,608 0,666
Tref. 25,0 °C 0,106 0,154 0,202 0,247 0,291 0,318 0,346 0,373 0,409 0,444

Tabelle F HCl 0..18 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

0 % 3,65 % 5,48 % 7,30 % 9,12 % 11,0 % 12,8 % 14,6 % 16,4 % 18,2 %

Tmin. -10 ̊ C 0 0,174 0,226 0,277 0,329 0,362 0,390 0,409 0,427 0,439
2. 0 ̊ C 0 0,212 0,294 0,364 0,421 0,464 0,489 0,514 0,538 0,552
3. 10 °C 0 0,262 0,362 0,445 0,512 0,566 0,603 0,629 0,654 0,668
4. 15 °C 0 0,284 0,395 0,481 0,554 0,610 0,653 0,681 0,708 0,722
5. 20 °C 0 0,312 0,431 0,526 0,600 0,658 0,706 0,737 0,768 0,783
6. 25 ̊ C 0 0,332 0,459 0,563 0,647 0,713 0,764 0,794 0,824 0,837
7. 30 °C 0 0,359 0,497 0,607 0,692 0,760 0,815 0,850 0,885 0,901
8. 45 ̊ C 0 0,425 0,587 0,721 0,830 0,914 0,978 1,02 1,06 1,08
9. 55 ̊ C 0 0,468 0,648 0,796 0,917 1,01 1,08 1,13 1,17 1,17

Tmax. 65 ̊ C 0 0,509 0,705 0,867 1,00 1,10 1,18 1,23 1,28 1,31
Tref. 25,0 °C 0 0,332 0,459 0,563 0,647 0,713 0,764 0,794 0,824 0,837
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Tabelle G HCl 24..44 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

23,7 % 25,6% 29,2 % 31,0 % 32,8 % 34,7% 36,5 % 38,3 % 40,1 % 43,8 %

Tmin. -20 ̊ C 0,354 0,351 0,342 0,335 0,328 0,319 0,312 0,303 0,295 0,277
2. 0 ̊ C 0,560 0,555 0,538 0,524 0,511 0,497 0,482 0,467 0,452 0,424
3. 10 °C 0,670 0,661 0,635 0,620 0,604 0,587 0,570 0,553 0,537 0,504
4. 15 °C 0,722 0,712 0,685 0,669 0,652 0,635 0,616 0,597 0,579 0,540
5. 20 °C 0,783 0,771 0,739 0,720 0,700 0,679 0,658 0,637 0,617 0,576
6. 25 ̊ C 0,830 0,818 0,786 0,768 0,748 0,728 0,707 0,686 0,662 0,622
7. 30 °C 0,898 0,885 0,849 0,827 0,805 0,782 0,759 0,736 0,714 0,667
8. 45 ̊ C 1,07 1,06 1,01 0,989 0,964 0,938 0,911 0,883 0,855 0,797
9. 55 ̊ C 1,19 1,17 1,12 1,09 1,06 1,03 1,00 0,970 0,940 0,910

Tmax. 65 ̊ C 1,30 1,28 1,23 1,20 1,17 1,14 1,11 1,08 1,05 1,02
Tref. 25,0 °C 0,830 0,818 0,786 0,768 0,748 0,728 0,707 0,686 0,662 0,622

Tabelle H HNO3 1..5 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

1,0% 1,5 % 2,0 % 2,5 % 3,0 % 3,3 % 3,7 % 4,0 % 4,5 % 5,0 %

Tmin. 0 ̊ C 0,0395 0,0578 0,0761 0,0948 0,1134 0,1246 0,1360 0,1472 0,1634 0,1795
2. 10 °C 0,0485 0,0704 0,0923 0,1149 0,1374 0,1510 0,1650 0,1786 0,1987 0,2188
3. 15 °C 0,0529 0,0767 0,1004 0,1249 0,1494 0,1642 0,1795 0,1943 0,2163 0,2384
4. 20 °C 0,0574 0,0830 0,1085 0,1350 0,1614 0,1774 0,1940 0,2100 0,2340 0,2580
5. 30 °C 0,0694 0,0989 0,1283 0,1583 0,1882 0,2061 0,2246 0,2425 0,2683 0,2940
6. 40 °C 0,0814 0,1148 0,1481 0,1816 0,2150 0,2348 0,2552 0,2750 0,3025 0,3300
7. 50 °C 0,0907 0,1276 0,1645 0,2010 0,2375 0,2591 0,2814 0,3030 0,3333 0,3635
8. 60 °C 0,0999 0,1404 0,1808 0,2204 0,2600 0,2834 0,3076 0,3310 0,3640 0,3970
9. 70 °C 0,1139 0,1564 0,1989 0,2392 0,2795 0,3036 0,3284 0,3525 0,3875 0,4225

Tmax. 80 °C 0,1278 0,1724 0,2170 0,2580 0,2990 0,3238 0,3493 0,3740 0,4110 0,4480
Tref. 25,0 °C 0,0634 0,0909 0,1184 0,1466 0,1748 0,1918 0,2093 0,2263 0,2511 0,2760

Tabelle I HNO3 0..25 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

0 % 3,12 % 6,20 % 9,30 % 12,40 % 15,32 % 17,72 % 20,11 % 22,46 % 24,80 %

Tmin. 0 ̊ C 0 0,1140 0,2259 0,3120 0,3980 0,4472 0,4854 0,5236 0,5498 0,5760
2. 18 ̊ C 0 0,1606 0,3178 0,4345 0,5512 0,6062 0,6559 0,7055 0,7368 0,7680
3. 20 °C 0 0,1650 0,3215 0,4395 0,5575 0,6236 0,6742 0,7248 0,7568 0,7888
4. 25 ̊ C 0 0,1780 0,3490 0,4760 0,6030 0,6655 0,7186 0,7717 0,8119 0,8520
5. 30 °C 0 0,1900 0,3665 0,5002 0,6339 0,7065 0,7619 0,8172 0,8555 0,8938
6. 40 °C 0 0,2110 0,4095 0,5588 0,7081 0,7860 0,8451 0,9042 0,9511 0,9980
7. 50 °C 0 0,2600 0,4507 0,6154 0,7801 0,8620 0,9239 0,9857 1,044 1,102
8. 60 °C 0 0,3100 0,4899 0,6699 0,8498 0,9345 0,9982 1,062 1,133 1,205
9. 70 °C 0 0,3330 0,5273 0,7223 0,9173 1,004 1,068 1,132 1,219 1,306

Tmax. 80 °C 0 0,3560 0,5660 0,7770 0,9826 1,069 1,133 1,198 1,302 1,407
Tref. 25,0 °C 0 0,1780 0,3490 0,4760 0,6030 0,6655 0,7186 0,7715 0,8119 0,8520
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Tabelle J HNO3 35..88 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

35,0% 37,2% 43,3% 49,6% 55,8% 62,0% 75,0% 76,6% 82,0% 87,7%

Tmin. -16 ̊ C 0,412 0,400 0,368 0,334 0,288 0,254 0,163 0,147 0,089 0,044
2. 0 ̊ C 0,576 0,555 0,507 0,456 0,404 0,352 0,227 0,208 0,128 0,060
3. 10 °C 0,678 0,666 0,614 0,555 0,493 0,438 0,268 0,246 0,153 0,069
4. 18 ̊ C 0,770 0,754 0,700 0,634 0,565 0,506 0,300 0,277 0,172 0,077
5. 20 °C 0,786 0,776 0,721 0,654 0,583 0,512 0,310 0,290 0,175 0,079
6. 25 ̊ C 0,842 0,831 0,784 0,714 0,636 0,559 0,340 0,315 0,185 0,081
7. 30 °C 0,895 0,886 0,827 0,754 0,672 0,590 0,370 0,335 0,190 0,083
8. 40 °C 1,001 0,995 0,938 0,858 0,774 0,690 0,430 0,375 0,200 0,087
9. 50 °C 1,105 1,095 1,038 0,958 0,874 0,790 0,485 0,415 0,210 0,091

Tmax. 60 °C 1,205 1,195 1,138 1,058 0,974 0,890 0,530 0,455 0,220 0,095
Tref. 25,0 °C 0,842 0,831 0,784 0,714 0,636 0,559 0,340 0,315 0,185 0,081

Tabelle K NaOH 1..5 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

1,0 % 1,5 % 2,0 % 2,5 % 3,0 % 3,3 % 3,7 % 4,0 % 4,5 % 5,0 %

Tmin. 0 ̊ C 0,0310 0,0460 0,0610 0,0735 0,0860 0,0923 0,0987 0,105 0,116 0,127
2. 10 °C 0,0398 0,0584 0,0770 0,0933 0,110 0,119 0,128 0,137 0,151 0,165
3. 20 °C 0,0486 0,0708 0,0930 0,113 0,133 0,145 0,157 0,169 0,186 0,204
4. 30 °C 0,0576 0,0833 0,109 0,133 0,157 0,172 0,187 0,202 0,222 0,242
5. 40 °C 0,0668 0,0959 0,125 0,154 0,182 0,200 0,217 0,235 0,258 0,281
6. 50 °C 0,0760 0,109 0,141 0,174 0,207 0,227 0,248 0,268 0,294 0,319
7. 63 °C 0,0868 0,124 0,162 0,199 0,236 0,258 0,281 0,304 0,334 0,364
8. 75 °C 0,0975 0,140 0,182 0,223 0,264 0,289 0,314 0,339 0,374 0,408
9. 88 °C 0,108 0,155 0,203 0,247 0,291 0,319 0,347 0,375 0,413 0,452

Tmax. 100 °C 0,119 0,171 0,223 0,271 0,318 0,348 0,380 0,410 0,453 0,495
Tref. 25,0 °C 0,0530 0,0770 0,101 0,123 0,145 0,158 0,172 0,185 0,204 0,223

Tabelle L NaOH 0..15 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

0 % 1 % 3 % 4 % 5 % 6 % 8 % 10 % 12 % 15 %

Tmin. 0 ̊ C 0 0,035 0,087 0,113 0,133 0,150 0,176 0,195 0,206 0,215
2. 10 °C 0 0,042 0,109 0,140 0,167 0,190 0,226 0,255 0,274 0,293
3. 18 ̊ C 0 0,047 0,125 0,163 0,195 0,221 0,267 0,303 0,327 0,345
4. 25 ̊ C 0 0,052 0,142 0,183 0,222 0,256 0,313 0,355 0,381 0,410
5. 30 °C 0 0,056 0,153 0,200 0,242 0,278 0,338 0,389 0,424 0,467
6. 40 °C 0 0,063 0,179 0,233 0,281 0,323 0,396 0,458 0,502 0,551
7. 50 °C 0 0,070 0,201 0,265 0,320 0,368 0,454 0,527 0,580 0,645
8. 60 °C 0 0,080 0,223 0,293 0,355 0,410 0,507 0,592 0,658 0,742
9. 80 °C 0 0,100 0,270 0,350 0,425 0,493 0,612 0,721 0,814 0,936

Tmax. 100 °C 0 0,119 0,315 0,407 0,495 0,574 0,717 0,850 0,967 1,130
Tref. 25,0 °C 0 0,052 0,142 0,183 0,222 0,256 0,313 0,355 0,381 0,410
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Tabelle M NaOH 25..50 % (Leitfähigkeitseinheit: S/cm)
Lösungen

(Konz.)
Temperaturbe-
reiche

Lösung 
min.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

Lösung 
max.

25 % 28 % 30 % 32 % 35 % 38 % 40 % 42 % 45 % 50 %

Tmin. 0 ̊ C 0,140 0,100 0,075 0,060 0,040 0,024 0,017 0,012 0,010 0,007
2. 10 °C 0,212 0,174 0,148 0,124 0,094 0,074 0,063 0,053 0,038 0,025
3. 18 ̊ C 0,270 0,232 0,207 0,184 0,153 0,131 0,120 0,105 0,090 0,078
4. 25 ̊ C 0,352 0,313 0,289 0,266 0,233 0,207 0,194 0,180 0,162 0,146
5. 30 °C 0,411 0,372 0,347 0,323 0,291 0,264 0,248 0,233 0,214 0,195
6. 40 °C 0,528 0,489 0,463 0,440 0,405 0,373 0,354 0,337 0,317 0,293
7. 50 °C 0,645 0,605 0,580 0,556 0,520 0,482 0,460 0,441 0,420 0,390
8. 60 °C 0,796 0,766 0,746 0,724 0,694 0,660 0,639 0,623 0,604 0,570
9. 75 °C 1,023 1,007 0,995 0,980 0,955 0,925 0,908 0,893 0,873 0,839

Tmax. 80 °C 1,098 1,086 1,078 1,066 1,042 1,015 0,997 0,982 0,963 0,929
Tref. 25,0 °C 0,352 0,313 0,289 0,266 0,233 0,207 0,194 0,180 0,162 0,146

<Benutzerdefinierte Matrix-Tabellen>
Die benutzerdefinierte Temperaturkompensationsmatrix-Tabelle ist eine von Benutzern definierte 
Matrix-Tabelle. Geben Sie die in Tabelle 3 angegebenen Werte ein. Die grauen Felder müssen 
aufgefüllt werden.

Tabelle 3 Beispiel für eine benutzerdefinierte Matrix-Tabelle (Referenztemperatur (Tref.): 25,0 °C, 
Leitfähigkeitseinheit: S/cm)

Lösungen
(Konz.)

Temperaturberei-
che

Lösung 
min.

Lösung 
max.

Lösung 
2

Lösung 
3

Lösung 
4

Lösung 
5

Lösung 
6

Lösung 
7

Lösung 
8

Lösung 
9

0 % 15 % 1 % 3 % 4 % 5 % 6 % 8 % 10 % 12 %

Tref. (25,0 °C) 0,013  0,410 0,052 0,142 0,183 0,222 0,256 0,313 0,355 0,381
Tmin. 0 ̊ C 0,009  0,215 0,035 0,087 0,113 0,133 0,150 0,176 0,195 0,206
Tmax. 100 °C 0,025  1,13 0,119 0,315 0,407 0,495 0,574 0,717 0,850 0,967

2. 10 °C 0,010  0,293 0,042 0,109 0,140 0,167 0,190 0,226 0,255 0,274
3. 18 ˚C 0,012  0,357 0,047 0,125 0,163 0,195 0,221 0,267 0,303 0,327
4. 25 ˚C 0,013  0,410 0,052 0,142 0,183 0,222 0,256 0,313 0,355 0,381
5. 30 °C 0,014  0,468 0,056 0,153 0,200 0,242 0,278 0,338 0,389 0,424
6. 40 °C 0,015  0,551 0,067 0,179 0,233 0,281 0,323 0,396 0,458 0,502
7. 50 °C 0,017  0,645 0,070 0,201 0,265 0,320 0,368 0,454 0,527 0,580
8. 60 °C 0,018  0,742 0,080 0,223 0,293 0,355 0,410 0,507 0,592 0,658
9. 80 °C 0,021  0,936 0,100 0,270 0,350 0,425 0,493 0,612 0,721 0,814

Hinweis:  Diese Tabelle entspricht der Anzeige auf dem Bildschirm. Die grauen Felder müssen ausgefüllt werden.

Stellen Sie die Referenztemperatur im Bildschirm „Temp.comp“ (Temperaturkompensation) ein 
(Standardwert: 25,0 °C).

Geben Sie die Konzentrationswerte in den Bildschirm „Solution“ (Lösung) ein.
Die Werte müssen in aufsteigender Reihenfolge von „Solution (Min.)“ zu „Solution (Max.)“ 
eingegeben werden. „Solution (Min.)“ und „Solution (Max.)“ müssen eingegeben werden.
Geben Sie Temperaturen für die Kompensation im Bildschirm „Temp. ranges“ 
(Temperaturbereiche) ein.
Geben Sie die Leitfähigkeitswerte* bei den jeweiligen Temperaturen im Bildschirm „Solution 
(Min.)“ und im Bildschirm „Solution (Max.)“ ein. Geben Sie ggf. weitere Werte in den Bildschirm 
„Solution n“ ein.
*:  Geben Sie die vorkompensierte Leitfähigkeit ein.

Alle Zellen von zwei benutzerdefinierten Matrizen sind standardmäßig leer. Wenn eine Zelle nicht 
leer ist, löschen Sie den Inhalt.
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Nachdem Sie alle Werte eingegeben haben, wählen Sie „Check values?“ (Werte prüfen?), um zu 
überprüfen, dass kein Fehler vorliegt.
Diese Funktion überprüft, ob die Matrix schrittweise aufsteigend oder absteigend ist und keine 
Felder leer gelassen wurden. Wenn ein Fehler gefunden wird, wird die Position angegeben.
Liegt kein Fehler vor, wird die Matrix linear kompensiert und die Leerstellen in der Tabelle (falls 
vorhanden) werden aufgefüllt. Wenn einige Bereiche leer bleiben, ohne dass die Funktion „Check 
values?“ (Werte prüfen?) ausgeführt wird, wird ein „1st/2nd comp.“-Matrixfehler gemeldet.

n Temperaturkompensationsfehler
Der Temperaturkompensationsfehler (Alarm) wird in den folgenden Fällen ausgelöst.

l TC
Der Fehler wird angezeigt, wenn:
(gemessene Temperatur – Referenztemperatur) < –90/Kompensationskoeffizient
Der Standardwert des Temperaturkompensationskoeffizienten ist 2,10 %/°C.
Wenn beispielsweise die Referenztemperatur 25 °C und der 
Temperaturkompensationskoeffizient 2,10 %/°C beträgt und die gemessene Temperatur unter 
-17,9 °C liegt, wird der Fehler angezeigt.
Die Temperaturkompensation erfolgt auch, während ein Alarm ausgelöst wird.

l Matrix
Der Fehler wird angezeigt, wenn die Temperatur oder die vorkompensierte Leitfähigkeit 
außerhalb des Bereichs der Temperaturkompensationsmatrix-Tabelle liegt.
In diesem Fall wird die Temperaturkompensation jedoch durch Extrapolation auch während eines 
Alarms durchgeführt.

l Alle
Wenn die Leitfähigkeit bei null liegt, kann der Temperaturkompensationsfehler angezeigt werden. 
In diesem Fall wird keine Temperaturkompensation durchgeführt und die vorkompensierte 
Leitfähigkeit wird angezeigt.
Ob die Leitfähigkeit bei null liegt oder nicht, hängt von der Temperatur und der Leitfähigkeit der 
Lösungen ab. Wenn beispielsweise die Temperatur 20 °C beträgt und die Leitfähigkeit unter 
0,033 µS/cm liegt, wird die Leitfähigkeit als nahe null festgestellt.
Bei Messung der Leitfähigkeit bei null in der Luftkalibrierung oder wenn die zu messende 
Leitfähigkeit bei null liegt, kann ein Alarm ausgelöst werden.

HINWEIS
Um die vorkompensierte Leitfähigkeit anzuzeigen, stellen Sie die Methode auf „None“.
Wählen Sie „Measurement setup“ (Messeinstellung) → „Temp. compensation“ 
(Temperaturkompensation).

n Kalibrierungslösungen für die Leitfähigkeit
Die Kalibrierung (Zellkonstante) eines Sensors verändert sich nicht, solange der Sensor nicht 
beschädigt wird.
Die Kalibrierung kann sich aufgrund der Beschichtung der Elektroden oder einer teilweisen 
Blockierung scheinbar verändern. 
Es ist nicht sinnvoll, den FLXA202/FLXA21 regelmäßig zu rekalibrieren.
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Eine Kalibrierprüfung ist jedoch eine andere Sache. Wenn das Ziel eindeutig als 
Diagnosekampagne definiert ist, kann eine regelmäßige Prüfung die Sicherheit und 
Zuverlässigkeit der Messung verbessern.
Sensorschäden bzw. -beschichtungen können schwer zu erkennen sein und die Kalibrierprüfung 
kann ihre Existenz durch eine Abweichung von der bekannten Leitfähigkeit der Lösung 
bestätigen. Um Abhilfe zu schaffen, sollte der Sensor gereinigt und sorgfältig auf Blockierung 
oder Beschädigung (nicht einfach rekalibrieren) untersucht werden.
Nach Möglichkeit sollten Lösungen mit höherer Leitfähigkeit verwendet werden. Je geringer die 
Leitfähigkeit der Testlösung, desto leichter ist sie zu kontaminieren. Kohlendioxid aus der Luft 
kann schnell absorbiert werden und einen Fehler auslösen. Alle Behälter müssen ausreichend 
sauber und alle Materialien ausreichend rein sein. Diese Bedingungen sind außerhalb eines gut 
ausgestatteten Labors schwer zu erfüllen. 

Der FLXA202/FLXA21 ist mit der folgenden Tabelle der Leitfähigkeit von Kaliumchloridlösungen 
(KCl) bei 25 °C programmiert. Dies wird für die Einstellung der automatischen 
Kalibrierungsfunktion der Zellkonstante genutzt. (Siehe 3.2  Zellkonstante (automatisch) Die 
Tabelle ist aus den in „International Recommendation No. 56 of the Organisation Internationale 
de Métrologie Légale“ dargelegten Normen abgeleitet.

Tabelle 4 KCl-Werte bei 25 °C
mol/l mg KCl/kg der Lösung Leitfähigkeits-
0,001 74,66 0,1469 mS/cm
0,002 149,32 0,2916 mS/cm
0,005 373,29 0,7182 mS/cm
0,01 745,263 1,4083 mS/cm
0,1 7419,13 12,852 mS/cm
1,0 71135,2 111,31 mS/cm

Falls praktischer, können Benutzer Lösungen aus Natriumchlorid (NaCl oder gewöhnliches 
Tafelsalz) mithilfe der folgenden Beziehungstabelle herstellen. Die Tabelle ist aus der IEC-Norm 
60746-3 abgeleitet.

Tabelle 5 NaCl-Werte bei 25 °C
Gewicht % mg/kg Leitfähigkeits-

0,001 10 21,4 µS/cm
0,003 30 640 µS/cm
0,005 50 106 µS/cm
0,01 100 210 µS/cm
0,03 300 617 µS/cm
0,05 500 1,03 mS/cm
0,1 1.000 1,99 mS/cm
0,3 3.000 5,69 mS/cm
0,5 5000 9,48 mS/cm
1 10000 17,6 mS/cm
3 30000 48,6 mS/cm
5 50000 81,0 mS/cm
10 100000 140 mS/cm
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n Messprinzip
Im Gegensatz zur Kontaktelektrodenleitfähigkeit analysiert die EXA-ISC-Serie die Leitfähigkeit 
ohne Kontakt zwischen den Elektroden und der Prozessflüssigkeit. Die Messung basiert auf der 
induktiven Kopplung von 2 Ringwandlern (Toroiden) durch die Flüssigkeit.

V3 V1

N3 N1

AntriebsspuleEmpfängerspule

I=V2×G

Der Analysator liefert eine Referenzspannung mit hoher Frequenz an die „Antriebsspule“. Der 
Kern dieser Spule besteht aus hochdurchlässigem magnetischem Material und ein starkes 
Magnetfeld wird in dem Toroiden erzeugt.
Die Flüssigkeit strömt durch das Loch in dem Toroiden und kann als sekundäre „Wicklung mit 
einer Drehung“ betrachtet werden.
Das Magnetfeld induziert eine Spannung in dieser sekundären Wicklung. Der in der 
Flüssigkeitswicklung induzierte Strom ist proportional zu dieser Spannung und der Leitwert der 
flüssigen „Wicklung mit einer Drehung“ basiert auf dem Ohmschen Gesetz.
Der Leitwert (1/R) ist proportional zu der spezifischen Leitfähigkeit und ein konstanter Faktor, 
der durch die Geometrie des Sensors (Länge geteilt durch die Oberfläche des Lochs in dem 
Toroiden) und die Installation des Sensors bestimmt wird.
In dem „donut-förmigen“ Sensor sind zwei Toroide installiert. Die Flüssigkeit fließt auch durch 
den zweiten Toroiden und kann daher als primäre Wicklung des zweiten Ringwandlers betrachtet 
werden.
Der Strom in der Flüssigkeit erzeugt ein Magnetfeld im zweiten Toroiden. Die aufgrund dieses 
Magnetfelds induzierte Spannung kann als Ausgangsleistung gemessen werden.
Die Ausgangspannung dieser „Empfängerspule“ ist daher proportional zur spezifischen 
Leitfähigkeit der Prozessflüssigkeit.

n Änderung der Einstellungen
Wenn eine Einstellung versehentlich geändert wird, werden alle Werte rechts vom 
entsprechenden Pfeil in Tabelle 6 initialisiert.

Tabelle 6 Parameter, die andere Werte initialisieren

Messung -> Ausgang: Prozesspara-
meter ->

Linear: 0-%-Wert, 100-%-Wert
Tabelle
Kommunikationsprotokolle: 
HART: PV

Anzeigen-Einstellung: Hauptanzeige
Trenddiagramm-Bild-
schirm ->

X-Achse (niedrig, hoch)

Kommunikationsprotokolle: HART
Sensor konfigurie-
ren: Messeinheit ->

Anzeigen-Einstellung: Hauptanzeige: Einheit
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